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er auf lS Maſſenflucht
eiten e Baſei, 4e Auguſt.z der p Die „Baſler NationalZeitung“ meldet aus War ſgap

v Die polniſche Nordfront bei Oſtro wo iſt von neuem zurück
s mit o erommen worden. Damit iſt die Frontlinie auf 50 Kilo
arg eter der Hauptſtadt Warſchau nahegerückt. Wie der
r gaſler Anzeiger“ meldet, herrſcht ſeit Sonntag früh in War

ſhan eine unverkennbare Panikſtimmung. Dieden Kreiſe flüchten wiraus der Stadt nach Lodz und
e Fetrikan.
undgehalt h. Danzibinnen sig, 4. Auguſt.e Die hier täglich einlaufenden DZüge aus War ſch a u

ſind mit Flüchtlingen überfüllt. Jhre Verpflegunjereitet dem Freiftaate Schwierigkeiten Geſtern aus Warſcher

von der agekommene Reiſende berichten über n nruhen in War

in ſch an.
cheinenn Vor Warſchaur erne Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

Alter, t

ter 5 a c. Baſel, 4. Av z „Daily Mail“ berichtet aus Warſchau: L v re pen
Okibe Meer toten Armee ſtehen noch knapp 45 Kilometer von den

ges an tenforts der Feſtung Warſchau entfernt An
re Gehen r ſind ruſſiſche Flieger zum erſten Mal über dem

i ahen engsgebiet erſchienen, ohne jedoch Bomben abzuwerfen.
agsordnu das „Echo de Paris“ meldet Die bolſchewiſtiſche
Anſpruch rdarmee, welche Mlawa erreichte, ſetzte ihren Vor
e

ürzücht i e e ie ſſehts on e ertlart. e der Weichſel als Kriegs,
S ſind, Eine offiziöſe Mittgilupg de Ken ryentmee nahe
rganiſakit anfgerieben wurde. Die polniſchen Verluſte
Antrag v u über 12 000 Tote, Verwundete und Gefangene beziffert.

erhöhung t hwere Verluſte hat auch die vierte polniſche Armee
Mten, die nahezu die Hälfte ihres Beſtandes einbüßte,.

Lemberg vor dem Hallhte Der „Matin“ meldet aus Lemberg: Mehrere bolſche
itiſche Diviſionen haben den Sereth in breiter Front
herſchritt en. Sie rücken auf Lemberg. Die polniſchen

37 uyen ziehen ſich zurück und liefern nur Nachhutsgefechte.

a de polniſche Heeresleitung beabſichtigt, Lemberg zu räu-
Ferner ſei en, dagegen die Feſtung Przemysl aufs äußerſte zu ver

kus, u dige n.Urtikleri
Tot.: 90
Schnuckt.

Wie das polniſche Preſſebüro meldet, üben die ruſſiſchen
lſhewiſten in den eroberten polniſchen Gebietsteilen eine

Jn allen von ihnen beſetztenRaſtenber n érekensherrſchaft aus.
r liefen: M üdten und Dörfern ziehen ſie gewaltſam alle männlichen
i m ſonen zwiſchen 16 und 60 Jahren zum Militärdienſt
is von W

wn Der Heeresbericht vom 8. Auguſt beſagt u. a.:
en. 1 M Seſatzung der Feſtung Lomſha wehrt helden-
33, 10, R itg alle bolſchewiſtiſchen Angriffe ab. Nordweſtlich von
Harmome nſha haben Abteilungen die 18. Sorwjetdiviſion geſchlagen, die
oge (Wit i Brosdow die Narew überſchritten hatten. 500 Gefangene,

R Eſhüte und 400 Wagen ſind die Beute. Zwiſchen Narew und
e finden auf der Linie Zambrow--Jablonski--Cieſhowice

tſchen füge Kömpfe ſtatt. Auch am Bug, bei DrohiegynJanowo
iffen unſere Abteilungen die bolſchewiſtiſchen Truppen heftig

den fri denen es gelungen iſt auf das Südufer des Fluſſes zu ge
a de en. VWeiter ſüdlich iſt das Bugufer in unſeren Händen.

n Gebiete von Brodh dauert die Schlacht mit derrbände ge

wieder geordnete Zuſtände
utſchland. Reichswehr in Zittau eingerückt.
ſpielfre. Kon unſerem Sonderberichterſtatter.)
utſchland n. Zittau, 5. Auguſt.Spiel v In der vergangenen Nacht iſt Zittau und die Umgebung
n genom Stadt von ſtarken Truppenteilen beſetzt worden. Sie be

hen aus Reichswehr und Landesſicherheitspolizei. Die Truppen
arſchierten auf verſchiedenen Straßen in die Stadt und haben
den frühen Morgenſtunden ohne jede Schwierigkeit von Zittau

wiſchenru

a hier ch

j beſt ergriffen. Poligei und Behörden ſind wieder in Tätigkeit,reich R der Oberbürgermeiſter iſt zurückgekehrt und ſteht wieder an

Spitze der kommunalen Verwaltung. Jn einer Volksverſamm
mit O wurde einſtimmig beſchloſſen, heute vormittag die Be

nderſpiel Miiebe wieder aufzuſuchen und dort eine Abſtim
ung über Arbeitswiederaufnahme oder Weiterſtreik vorzuberraſchen wen,

lausſchuß

n vorgeſe Vir berichteten heute morgen bereits über eine Aeußerung
d Volk Freiheit zu den Zittauer Vorgängen. In der heutigen

Berlin r der „Freiheit“ befindet ſich nun abermals eine
dieſer R leſenswerte Bemerkung:
nd Hage Nach zuverläſſigen Nachrichten aus Zittau ſcheinenwar, i ſinter den e wer Generalſtreik und zur Ver
utſche J raung des Be Kandes g haben, unverant
offenthich vortliche Elemente zu ſtehen, die der Spitzelzunft ent

en. Die Vorgänge abſolut keinen politiſchen
dintergrund; nur Narren können des Glaubens ſein, daß ſich

oder gar die Räte

22.50 frei Haus. Durch die Poſt bezogen zuzüglich poſtal,
ſeſäſts ſtelle Halle Sgale. Leipziger Straße 61762. Fernrufr Uhr an Redaktion 56009 und 5610. Praſhestonlo en en

Mittwoch, 4. Kuguſt S äſts nene Berlin:
aene Berliner Schriftleitung. Verlag und D

I Zittau aus eine ierung ſtürzendachrichten, wpublik proklamieren e Die des Belage-
gen redetes zungszuſtandes durch die ſächſiſche Regierung erweiſt
i d S als ein Nicht blädnnige Maßnahme mal e ihn
eitung

Abend Ausgabe

ſchau
fort. Am

aus War
feindlichen berittenen Armee
Gegend von Mikludinice eine S

eind um jeden Preis beſtrebt iſt, nach

Die Verhandlungen

gation gefordert,

m des 4. Auguſt als Tag des Beginns

b wie ſie die SowjetregieruDelegation könnte mit ihren der
gefo rten Zeit fertig werden, noch bei dem
kehrsmöglichkeiten nach Minst gelangen.
Regierung vor Entſendung einer neuen Delegation den Bericht

Eine genaue Veröffentlierfolgen. e Rqhung
Petljura gegen die Waffenruhe

Das Ukrainiſche Preſſebüro meldet, ein Hriegsrat, der vßerſw

Führer a e a ſt r izulehnen: Sämmtliche Truppenführer einſchließlich der Re
gimentskommandanten verneinten einmütig die Möglichkeit
irgendweſcher Friedensverhandlungen, Das ukrainiſche
Volk erwartet die Fortſetzung des Kampfes

Die Entente-Hilfe für Polen
Wie die „Dailh Mail meldet, hat England Verhand

lungen mit der rumäniſchen und jugoſla wiſchen Re
gierung angeknüpft, um zu erreichen, daß beide Lander ange
ſichts des drohenden bolſchewiſtiſchen Einfalls die
Mobilmachung anordnen.

„Times“ meldet aus Helſingforxs: Nach dort ein
gegangenen Nachrichten iſt am Freitag die ruſſiſche Rotefort aus der Kronſtadter Bucht ausgelaufen, mit
dem Kurs auf Riga.

Ungünſtige Aufnahme der neuen deutſchen Vote

h b. Kopenhagen, 4. Auguſt.„Berlingske Tidende“ meldet aus Paris: Die deutſche
Note, die von der Entſendung deutſcher Truppen
an die Grenze bei Allenſtein Mitteilung macht, hat hier
einen ungünſtigen Eindruck hervorgerufen. Da die
Mitglieder der Botchafterkonferenz jetzt in den Ferien ſind,
kann die Note nicht ſofort beantwortet werden. Man hält es
für verwerflich, zwiſchen den deutſchen und den bolſchewiſtiſchen
Truppen einen direkten Kontakt zu ermöglichen, dagegen nimmt
Jtalien gegenüber einem ſolchen Vorgehen Deutſchlands eine
wohlwollende Haltung ein. Das italieniſche Bataillon,
das im Grenzgebiet lag, wurde zurückgezogen und befindet
ſich jetzt in Allenſtein. Man iſt der Meinung, daß durch die
Abreiſe der Entente Diplomaten die militäriſchen Sachverſtän
digen der Alliierten eine Entſcheidung treffen werden müſſen.
Jn Wirklichkeit leiten dieſe bereits die militäriſchen
Operationenin Polen.

nicht nur über Zittau, ſondern auch über Löbau verhängt hat,
wo abſolut nichts geſchehen war. Zuguterletzt iſt gegen Zittau
ein halbes Regiment Reichswehr in Bewegung geſetzt worden.
Dieſe Handlung kann ſehr leicht als Provokation aufgefaßt
werden, aber en vatiſche“ v kann ſcheinbar Kon
flikte nur mit Steilfeuergeſchützen löſen.m iſt es immer. Wenn den Herren Unabhängigen etwas

fehlſchlägt, dann ſind ſie nicht die Rädelsführer, ſondern die
„Spi hat das Heft in der Hand. Aber alle dieſer u erſ uche von unabhängiger Seite können
doch der Wahrheit der Tatſachen nichts nehmen.

Die Hoffnung der deutſchen Bolſchewiſten
b. München, 3. Auguſt.

Zur Entſcheidung in Polen haben in zwei kommu
niſtiſchen Maſſenverſammlungen in München die beiden Führer

und Drahtzieher des Bolſchewismus in Bayern, der Landtags
abgeordnete Eiſenberger und der Herausgeber der „Neuen
Zeitung“, Otto Thomas, die Karten aufgedeckt. Eiſen
berger, gegen den bekanntlich bereits ein Verfahren wegen Hoch-
verrats ſchwebt, erklärte:

Keine Verſöhnung, über die Niederlage des Bürgertums hin
weg zum Siege. Mit eiſerner Fauſt muß ſich das Proletariat
ſein gutes Recht nehmen, und wenn die Welt darüber zugrunde
geht. Möchten doch Rußlands rote Garden hereinkommen, möch-
ten ſie hereinkommen und uns befreien, ein für allemal. Aber
erſt muß das Bürgertum geknebelt am Boden liegen.

Wir denken nicht daran, die Kenntniſſe und
Fäkhigkeitentder Offiziere unbenukt au laſſen.

i r die Sowjetregier die Eeiner neuen mit entſprechenden Volmachen berſehewen Wer

mächtig Es ſt r c kecreg geren
inlich, ie Sowjetregidie Waffenſtillſtandsverhandlungen in der Hoffme a We

unſerer Bundesgenoſſen aufſchieben will. Das

weder bis zu der
Fehlen der Ver

Uebrigens muß die

Sereth findet in der
ch lacht ſtatt, da der
Weſten durchzudringen.

z DieAnzeigenpreis: nerfüllungsort Halle Saale
Bernburger Str. 30.

Wir werden ſie zwingen unter unſere eigene
Diktatur. Bei Beſprech Jder Redner naturgem z an der bayeriſchen Verhältniſſe kam

ä su ſprechen.
egleiten den Genoſſen Liening auf fei

Feſtung und geloben ihn irre
T. Händen herausholen werden und auch
en e rebolutionären Genoſſen. Otto Thomas
Wer Zeit Deutſchland von franzöſiſchen Truppen
m t n n Kampf kann es für das deutſche Proletarigat

„„eins geben, ſich an die Seite Rußlands

die

Ausmaßen entfeſſeln werde.

ten Proletarier des Weſtens

e 8, dallem Frankreich, durch den neuen Krieg zermürbt nd ſo verſest

lution in Frankreich mög

Schwere Anklagen gegen Rußland
Deutſche Kriegsgefangene als Sklaven verkauft.

b. Paris, 4. Auguſt.S W der Verfammlung, die der Rat des Völkerbundes in
27 ebaſtian abhielt, machte der Forſcher Fridjof

n ſen Aufſehen erregende Mitteilungen über das Schickſal

un d öſterreichiſchen Kriegs-

erklärt, da g3 27 9 ha r a ver
rauft worden. Jn Oſtſibirien befinden ſich nach den Be
richten Nanſens weitere 200000 Kriegsgefangene,
die noch immer auf ihre Heimſendung warten. Der Rat des
Völkerbundes beſchloß, in direkte Verhandlungen mit der Somwjet-
Regierung wegen des Abtranusportes der Kriegsgefangenen zu
treten.

Scharfſchießen bei der roten Armee
Bernburg, A4. Auguſt.

(Telegramm unſeres Korreſpondenten.
Der „Anhalter Kurier“ veröffentlicht heute folgende ihm

von zuverläſſiger Seite zugegangene Mitteilung:
„Am vergangenen Sonntag führte mich mein Weg mit noch

einem Bernburger Herrn in den Harz. Wir gingen um 10 Uhr
vormittags von Selkemühle fort, um über den Scheerenſtieg
nach Harzgerode zu gelangen, wo wir für 11 Uhr eine Verſamm-
lung der Deutſchen Volkspartei anberaumt hatten. Als wir
von der Landſtraße abzweigend über die kleine Selkebrücke den
Scheerenſtieg einſchlagen wollten, traten uns drei Männer, von
denen der eine mit einer roten Armbinde verſehen war, ent
gegen und unkerſagten uns den Weg, weil hier Scharfſchieß en
ſtattfände. Auf unſere Frage, wer hier ſcharf ſchieße, wurde uns
die Ortswehr von Harzgerode genannt. Es blieb uns nichts
anderes übrig, als über Mägdeſprung nach Harzgerode mit
einer ziemlichen Verſpätung zu wandern. Jn Harzgerode er
kundigten wir uns nunmehr, was es mit dieſer Ortswehr und
ihrer Uebung für eine Bewandtnis hätte. Da wurde uns nun
„lächelnd“ von unſeren guten Bürgern erklärt, daß es die aus
den Kapptagen noch beſtehende, inzwiſchen aber zur roten Kom
panie umgewandelte Ortswehr wäre, die heute ein von der
Gemeindebehörde bekannt gegebenes Scharfſchießen abhalte.

Alſo kann heute jeder Geſelle Straßen und Wege abſperren,
es kann jeder herumknallen, wie er will, denn der demokratiſche
Bürgermeiſter Schmidt von Harzgerode ſtellt zur Bekannt-
gabe ſeinen behördlichen Apparat zur Verfügung, und die anhal-
tiſche Regierung ſpricht nach höherem Muſter nur von Ge
ſpenſtern. Außerdem dürften unſere Herren Stagatsräte viel
leicht augenblicklich ihre müden Glieder in irgend einem Luxus-
bad ſtrecken und neue „geiſtige“ Kräfte für die kommende
deutſche Räterepublik ſammeln, in der ſicherlich auch für ſie
wieder ein Plätzchen an der allgemeinen Futterkrippe zu finden
ſein wird.“

So weit die Meldung. Es ergeben ſich aus ihr einige
Fragen, deren Beantwortung wir dem „Volksblatt“ überlaſſen:
Sind die Mitglieder der roten Kompanie von Hargzgerode bei
der Durchführung der Entwaffnung Deutſchlands bereit, ihre
Waffen abhzuliefern? Iſt den Führern dieſer Kompanie be
kannt, daß ihre Formationen jeder rechtlichen Grundlage ent-
behren Jſt ihnen weiter bekannt, daß ihre maßgebenden
Stellen“ jedes Beſtehen revolutionärer Kampfeinheiten leugnen
Jſt ihnen bewußt geweſen, welche Unvorſichtigkeit die mit
roten Armbinden verſehenen Abſperrpoſten begangen haben,
als ſie die Schießübungen an jedermann ausplauderten? Kann
der demokratiſche Bürgermeiſter Schmidt aus rggerode vor
dem Bürgertum ſeine Handlungsweiſe verantworten

Wir davon überzeugt, daß nicht der einzige
Ort in Mitteldeutſchland iſt, an dem das Zielſchießen der Ar
beiterwehren ſtattftndet und wir ſind weiter überzeugt, daß ſie
auch dann noch dorgenommen werden, wenn die „E ngs
aktion durchgeführt ſein wird. Zum vorliegenden Fall wird die
anhaltiſche Regierung ebenſowenig Stellung nehmen, als die
Reichsregierung die früheren Ent über die Bildung

Fernruf Amt Kurfürſt Nr. 6290
ruck von Otto Chieie, Halle- Saale

daß wir ihn mit dieſen unſeren revolutio-



it der Ausarbeitung er denen Revertera die Wiederherſtellung des status quo ante vor auf Veranlaſſung des Großweſirs m Ar netheſprechungen im Ernährungsminiſterium ehe ſenden e a e en erJm Reichsminiſterium für Ernährung und Landwirtſchaft vertera für geheime Verhandlungen ein, die die beiden Regie jolien wirklich ernſt iſt, ſo wollen die Alliierten i azu freie
aben in den iebten Tagen unter Leitung des Winter Etat i ü i des allge d geben und ihre eigenen Operationen einſtellen. Daes in Gegenwart des Staatsſekretärs beim preußiſchen Staats rungen direkt führen ſollten und bei denen die Frage des allge Hand geben ſchei hat mit neä ä i inen Fri Armand ſchrieb Ferid Paſcha ſucht bereits wie es den Anſchein hat, zit einigenommiſſar für Volksernährung Beſprechungen mit den meinen Friedens behandelt werden könnte. einflußreichen Kurdenhäuptlingen Fühlung, die zur Bekämpfu
cent Wehen ſentheſangen, Kein auf e rin am 28. Zrwar den hin r W daß Fiuſtapha Kemal Paſchas mit herängesegen werden ſollen.

en Bahern, ürttemberg, Heſſen ſtattgefunden, die ſich auf alle die Vorſchläge Reverteras von frangöſiſcher Seite abge Die Kämpfe im öſtlichen rmenien haben n den
ihtigen Gebiete der Ernührung Pegogen; Die gup ſang ien.“ letzten hier eingegangenen Nachrichten für die Türken un nſtijandelten Fragen betrafen die Oelfrüchte, Kartoffeln lehnt worden ſeien. et Die Artenſer haben ihnen wie den Tartaren bei
Pag Se hecnne r wo dere a r ſchwere Verluſte wer a in golenn 3 j ntner run en r ine das Ergebnis Franzöſiſche h en len e en o net ihn
der Beratungen folgendermaßen zuſammenzufaſſen. am einHinſichtlich des Brotgetreides herrſchte volle Uebereindaß die ſtraffſte Bewirtſchaftung und ſchärfſte v. Karlsrube, 3. Auguſt. Jnternationaler Bergarbeiterkongreß
Erfaſſung dur-hgeführt werden müſſe, und daß hier keinerlei Die Franzoſen haben die Rheinbrücken ſeit einigen
Aenderung getroffen werden dürfe a e Tagen mit A rtillerie beſetzt. Jenſeits des Rheines ſind
bVBezüglich der Oelfrüchte iſt dis für notwendig erachtete ngeheure ſtarke Truppenzuſammenziehungen wabr ſchloſſen vorgehen, ſtellen
e d h er Fretwhe der Wir fert zunehmen. Auch mit der Rheinpfalz ſind Verſchlechterungen im t der Welt dar.
Ueber die Bewir eigabe der arr. Veſchluß in der erſen Hälfte des Auguſt gefaßt werden, Verkehr eingetreten. Die Agentur Havas meldet, der deren e d
wobei die augenblicklich im Gange befindli Vrüfung des von Veröffentlichungen über Truppenbewegungen der a e da ge gegen die

riegesvorausſichtlichen Ernteertrages als Unterlage dienen ſoll. Falls Heere auf die Dauer von vier Tagen erlaſſen wurde. Amerikaner während des K
auch dieſe Prüfung r arSchö ine befriedigende Ernte erwarten wie wegen Löſung bezeichnet Handelsabkommen Deutſchland Belgien

(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)Die Feſte eng t ec 2 2 4e eſſen m e fern Verhaaſt ſene vanuſtellen, iſt ſofort mit allem Nachdruck die Einfuhr und wenn Der Berliner Sonderberichterſtatter der „Vaſler National unehmen, daß der
möglich Verbilligung von Futtermitteln zu betreiben. Die Ein itu daß der Abſchluß eines Handels e jaliſierung dfuhr von Mais iſt nach der übereinſtimmenden Meinung ſofort Zeitung erfährt, daß t ozialiſ n g vanſreigugeben. Die Fleiſſhkarte ſoll ſofort aufgehoben und durch abkommens zwiſchen Belgien und Deu ſch ſ reich ſagte, wenn inner

i ſierung oder ialiſierung nicht chtdie Kundenliſte erſetzt werden. land bevorſtehe. Deutſchland ſoll 20 000 nene h n terte Wo e eine einheitli
Die Aufhebung der Zwangs wirtſchaft des in-hahnwaggons liefern. Für den Gegenwert exportieren dnen. Der kiſche Delegierte Smillie iſt dagegen und der

e We den hre Lhiet der Seht igate e Lenfe velgiſche Firmen Lebensmittel nach Deutſchland. deuiſhe Delegierte Kue e ded n

gleichzeitig für das geſam e Schließlich nahm man einſtimmig die von ie Weile erfolgen. Eine vorgeitige oder geſonderte Freigabe (Fjolitti trifft ſich mit Cloyd George an nerleen an, der Kongreß veſchließt, de
auch nur en rlen oder innerhalb einzelner Länder und Millerand alle ander r gilitffe eben d h almuß al t werden. an i o z i gwerke ein.We rbewirtſ u ft u da. Rom, 4. Auguſt. reren eng für die en r u W deſther,

zügen aufrecht erhalten werden. Soweit als Anf- 4 Miniſterprä t beabſichtigt, Rechte und die Durchführung der Kontrolle r Verwaltuüg aus n erf hheren Zucervorräten an Stelle der Lelefe dem fügen d r e eſſen Wahrſcheinlich W Werke e be Vertreter der Staaten der beteiligte
rung der Marmeladenfabriken der Bedarf an Einmacheg der wird die Begegnung zwiſchen beiden Staatsmännern zwiſchen Sſrheiter und der Konſumenten.

ſichergeſtellt werden. Es r t J dem 17. m u in Szern wa a eecee
aß die Ei von nicht bewirtſchafteten Nah Kuraufeuthalt zu nehmen gedenkt oderar t r B. Salzheringen) möglichſt ſofort Man W daß die Adriig und e eher Deutſchnationale Parlamentsarbeit

freigegeben wird. Der Preisabbau für die landwirtſchaft- fragen bei dieſer Beſprechung neben allen an e Deulſchnationale Anträge in Sachen der Maul und
ß it es sgiebig zur Erörterung kommen werden.lichen Erzeugniſſe muß Hand in Hand gehen mit einem Abban ſeeeie r Pakt ſeinen Ferienguſentbait Klauenſeuche.

der Produktionskoſten. in Bordonecchig in Piemont dazu benutzen werde, mit Millerand den Fragen der Maul und Klauenſeuche haben dieDie Vertreter der KWhan ein a e per en u n einem Orte Savovens zu einer Ausſprache zu ſammenzutreffen. dent ſh. on gen Abgg. Weilnböck und e im Reichs

dem im ä e rban ec Krleghüge- Die D on aukonferenz tage folgenden Antrag eingebracht: „Der e w wolle be.
Landwirtſchaft bereits Agten Kenntnis Es ſollen nur ſchließen: Die Reichsregierung zu erſuchen, ahmen ausſellſ chaften mit n Meibe e e gern w. Paris, 3. Auguſi. den an Maul und Klauenſeuche gefallenen und notgeſchlachtetens c e (Getreide, Geſtern nachmittag iſt die in d e e be Se Die von e ehongien Motto z e
e B ch u ion i ie die Gr rner iſt von y rwir erha berträgen vorgeſehene internationale Konferenz,Milch uſw.) ausüben. Aber auch innerhalb dieſer Organiſationen t i len Verwaltung der Donau uſatz zum Antrag Dr. Roeſicke und Genoſſen betr. Maul undwird getens des Reideminiſeiume für G e n. Fee. ſe erbftuet worden. Zum Vorſthenden würde der Kucluenſeuche eingebrachte Der Reichstag wolle beſchiehen

wirtſchaft eine te Vereinfachung frangeſiſche Vevollmächtigte La Crand ernannt. Auf der Kon dem Antrag auf Druckſache Nr. 120 eine Ziffer 3 beizufügen:
geſtrebt. fevenz ſind vertreten: Deutſchland, Belgien, Frankreich, 3. in denjenigen Ländern, in welchen die durch Maul und

England, Griechenland, Jtalien, Rumänien, Südſlavien, die Klauenſeuche entſtandenen Viehverluſte unter die entſchädigunge
Geheime Friedensverhandlungen Tſchechoſlowakei, Oeſterreich Ungarn, Bulgarien. In der Havas pflichtigen Viehſeuchen aufgenommen ſind, an die ehfenhen

i J 1917 1872note wird bei Deutſchland hinzugefügt fiürr Vahern und Würt faſſen zinsloſe Kredite in entſprechender Höhe dann zu ge
m ahre temberg. Die Arbeiten der Konferenz beginnen am 4. Auguſt. währen, wenn der in dieſem Jahre erforderliche Umlageſatz daß

h erge S Zehn durchſchnittlichen Umlageſatzes von den Jahrenkungen der Grafen Armand und Reverterag ſchreibt die Börner v W des
e Die „Times“ melden aus Deheran die g i x ſie a fungr r r r Abbruch der Veſprechungen im Oktober Truppen haben ſich unter dem Drug der von beſt kg v Togo und Kamerun.

italieniſchen Niederlage von Kar wiſten unterſtützten Jangalis-Stämme von Liendſchul nach Kas- Die Gelüſte Frankreichs auf Togo und Hamerun r
frei t habe es den Anſchei e win (60 Kilometer nordweſtlich von Teheran z ten die deutſchnationalen Laverrengz undKrieg bis zum r rer wo Wo er Der Rückzug hat in Tehera n gewiſer Erſanſen' hervor e a i 4 R on
der triumphierenden Sprache, die der öſterreichiſche Generalſtab 55 und auf die perſiſche Regierung ſtarken Eindruck Frankreich e emg n n n
in ſeinem Kommuniqué führte, bemühte ſich Revertera um die ß Di Kamerun widerrechtlich zu annektieren. Die Verwirhitun b gr 7
Wiederaufnahme der Unterhandlungen mit ie Lage in der Türkei, dieſer Abſicht würde einen Bruch des Artikels 22 des driden we

z Die Kommi in Meldungen bekannt? Iſt ſie gewillt, mit Nachdrud auf diedem Schweizer Gewährsmann ein Schreiben, worin, abgeſehen en nmin Jnnehaltung der Beſtimmungen des Friedensvertrages bin
prinzipiell angenommen wurde. Die Verhandlungen begannen gufzuheb e Abſicht durchführt unker offenbarem Bruch des Friedens n get

am 1. Februar 1918. Revertera ſchlug neuerdings perſönliche Frle verm g le zuBeſprechungen zwiſchen dem Grafen Czernin und Pichon vor ent kür Fxutſchnativnale Beamtenſchaft (E. V). In Breslau h
und gab deutlich zu verſtehen daß in Oeſterreich der e e e e See en eWunfch nach einem Sonderfrieden beſtehe. Er habe hinne di des irs Damad Gründung i2 ng einer Ortsgruppe der Deutſchnationalen Beamten ards, Frzedoch auf Befragen Armands keine Bürgſchaften bieten können. z ſchaft (E. V.) für Breslau beſchloſſen worden. Wejtere du

begriffen. er zu heW d d WdJè n m des ineTheater h tn nie l2 Anſer Stadttheater die „Meiſterſinger“ endlich aufgeführt wurden, war eine An i r e e So r d
während der Spielzeit 1919/20 i die zu erfüllen nicht e aufgeſchoben werden für Volkswahlfahrt hat die Städte Bretlan T

Oper volles Geſchenk, bot ihre Ausſtattung, obwohl rtgeſtug an ſich, Hygieniſchen Akademien auserſehen, um dem ſeit lange en re
Mit dem „Ehrt eure deutſchen Meiſter“ hat am Sonnabend Grund zu mancherlei Bedenken, weil ſie nicht mit dem Weſen der fundenen Bedürfnis nach einer Fachausbildung der Medizinal

Wochen ſeine Pforten geſchloſſen. Es war ein voller ſchöner Aus auf eine gewiſſe Gleichförmigkeit des S ielplans hinge (Kommunal- Schul Fürſo Kreisärzt 5klang des t Spiel v wieſen wurde, der eingelne Opern ungewöhnlich l wieder unten rae- Kreisärzte) zu entſprechen I des Vörſe:el eUeber den erledigten Spielplan läßt ſich im allgemeinen viel Ueber die Güte der Vorſtellungen beſtand meiſt kein Zweifel. fürſorge, ſoziale Geſetzgebung, Verſicherungsmedizin, ärztliche angemeGutes berichten. Gegenüber cetagtigee Neigungen der Be Was an Arbeit zu leiſten war, wurde rei et e Standesorganiſation ſollen in theoretiſchen Vorleſungen und im J

Feſtigkeit zu bewahren. Das iſt eine ſeiner vorn ten T Leider er ebenſowenig wie ſeine fleißigen und tüchtigen gehend behandelt werden. Die Akademien m Miniſteriumden, Wider die Ueberſchwemmungen des neuen, Ja i Amtsgenoſſen zu jenen ſtarken Gefühlsmenſchen, die Sänger und e a z Grfolg der nei ung Veſcheingene

Daß dieſe niedere Abart des muſikaliſchen Luſtſpiels nicht gang ſchlagen vermögen. Nie blitzte irgendwo der zündend r T eiten für de Errichtung du a r gerlich ausgeſchaltet werden konnte, ſt r Ter eng en Geiſtes auf. Woh eſittete Ordentli eit, Hygieniſchen Akademie Breslau ſind nunmehr ab

auf die Dauer nicht ausweichen. „Wer das Geld bringt, kann ſo mehr, als auch auf der Bühne, von ganz wenigen Ausnahmen ginnen. Das Miniſterium für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volk ung wegerdie Ware nach ſeinem Sinn verlangen.“ Der Macht dieſer Wahr abgeſehen, in den Perſönlichkeiten Durchſchnittstönnen die e bildung und die ſtädtiſchen Behörden haben die ſtaatlichen und e Lähmun.

Was im verfloſſenen Jahre an Operetten auf der Bühne erſchien, keit iſt Leopold Sachſe an dieſer Stelle auf die Unzulänglichkeiten fügung »eſtellt. Der Lehrkörper beſteht aus erſten eutenwar durchaus erträglich und berührte ſich oft nahe mit dem Gebiei ſeines Mitgliederbeſtandes aufmerkſam gemacht worben. s hat der Breslauer unſer und ter en e hiſee dele WVagn

von neuen Jnſtruktionen, eine Zuſammenkunft mit Reverterag mittelbar na wirken Was gedenkt ſie zu tun, wenn Frankreich trohdem

Pa

der Reichstagsabgeordneter Deglerk der Hauptredner war, die inabeſont

Weitere Konferenzen fanden am 3. und 28. Februar ſtatt, bei gruppen im Regierungsbezirk Breslau ſind in der Gründung beutſche

von jeher wenig Muße und Beachtung übrig gehabt. Daß

konnte. Von muſikaliſchen Geſichtspunkten aus ein ſehr wert arlottenburg und Düſſeldorf zur Errichtung von Soßial

unſer Stadttheater ſeine Operngäſte entlaſſen und auf vier Tondichkung, der Zeit und Umwelt im Einklang ſchien. Wenn beamten und ſonſtigen im öffentlichen Dienſt ſtehenden Aerze ne u

entſprechen! für die Zukunft mehr A ne zu pflegen. ſogiale Htgiene, ſoziale Pathologie, Geſundheits und Kranken V Darnen u

ſucher pflegt der Jntendant Leopold Sachſe mit Recht beharrliche vorbildlich wirkte in dieſer Veziehung Kapellmeiſter Oskar Braun. praktiſchen Uebungen in Kurſen von viermonatlicher Dauer ein

wärtigen Operettenſchwunds hat er ſtarke Wälle Muſiker mit ſich fortreißen und die Hörer in atemloſen Bann zu

Dem Unterhaltungsbedürfnis der großen Menge kann ein Theater jeglichen genialen Ueberſchwangs blieb die Loſung; blieb es um geſchloſſen und der erſte Kurſus wird im Oktober 1920 be e Vorſtan

heit entrinnt kein Theaterleiter, hieße er auch Wolfgang Goethe. war. Bereits nach dem erſten Vierteljahr rug hieſigen Tätig ſtädtiſchen Jnſtitute und Lehrmittel der Akademie ges en

der Oper Es ſei da beſonders an den „Zigeunerbaron“ erinnert, wenig oder vielmehr gar nichts e. Wird die Zukunft Ver Der Akademie ſteht ein Kuratorium zur m die Spitzen
der mehr als ein Dutzend Mal über die Bretter ging. Die beſſerungen beſcheren? Wohl m. Oder die Ordnung der der Behörden und hervorragende Vertre e rkörpers a M ereinPflege der Ausländerei drängte ſich mit ſcheinbarer Vebrohiichteit Dinge müßte ſich von Grund aus ändern. Nur im Orcheſter gehören. Mit der Leitun Soer Muree in r ter-Te u
auf einige Wochen zuſammen; in der Geſamtordnung nimmt ſie deſſen Muſitkerzahl etwas den Verhältniſſen vor dem Kriege wieder für Volkswohlfahrt Profe Dr. med. Karl Prausnitz be 108 erſchi
kaum einen breiten Raum ein. Zat „Carmen“ Heimatsrecht in angeglichen wurde, iſt eine der Leiſtungen zu verzeich traut worden. Preis;
unſern Theatern gebührt, wird kein Verſtändiger leugnen. Ueber nen; eine erfreuliche der die gebührende Anerkennung bungflüſſig war die Bevorzugung der „Cavalleria“ und des „Bajagzzo“, nicht vorenthalten werden ſoll. Das literariſche Echo. Halbmonatsſchrift für Literatur n uſw.und exſt recht die Aufnahme des übeln Schauerdramas „Tosca“ Ob es möglich ſein wird, künftighin edlere geiſtige Kräfte freunde. (Begründet von Dr. Joſef Ettlinger a egegee r Vvorſ
von Puecini, den gebührend zu ehren, ſich die deutſchen Direk- und koſtbarere Stimmen für unſere per zu feſſeln, wer will von Dr. Ernſt Heilborn.) Verlag Egon Fleiſchel u, Co., Verlin daß dies
toren beinahe umgebracht haben. Anſtatt dieſer drei Werke hätte auf dieſe Frage mit einiger Sicherheit antworten Die Geldlage W 9. Das 2. Auguſtheft iſt ſoeben mit folgendem Inhalt er tungszuſchle
wohl was Beſſeres hervorgeſucht werden können. Daß es unter- des Theaters iſt b is ſchi Dauthe reiblieb, die früheren Zeiten W a Oper nach de i s iſt ſo beſorgniserregend, daß wir glücklich ſein ſchienen Emil Utitz; Das Tragiſche; Walter Fiſcher: n rehſteigerudürfen, wenn wir unſern künſtleriſchen Beſitz durch die Nöte der dey als Dramatiker; Hans Franck: d en; Albert N.
Stoffen zu durchforſchen, werden beſonders alle diejenigen be Gegenwart r retten. Drohen doch überhaupt unſerer Ludwig: Fueberhuſh er iſi Wenig en Treiſgt e
dauern, wie der Jntendanz für Glucks „Jphigenie“ ein dank- Kultur ſchlimme Gefahren. Künſtler und Kunſtfreunde werden Gutachten zum Schillerpreis, Echo der Zeitungen (Kunſt und u de r
bares Hers eWaert Die Einſtudierung der Fern en daher gut tun, ſich in Einigkeit und Selbſtbeſcheidung feſt zu- Politik, Die Not des Buches, Merkblatt für Kritiker, Verſchied M W
Ehe“ war zu 9 n. hre jedoch nur ſchwachen Grſatz. Die ſammenzuſchließen, um die deutſche Oper vor Schaden zu be nes). Echo der Zeitſchriften Vrenner, Seuche u gehalAusbeute an Neuheiten war ziemlich kärglich. Mit dem einzigen wahren. Hans Sachſens Gebot und Warnun gilt fruk erſt notshefte, Allgemeine Zlitung, München Se deutſe de ugsoper
ine c i ſt geſWloſſen. Für z recht. Alſo „habt Acht! Uns drohen üble Slreich Jreußiſche. Jahrbücherſ Gcho des Auslandes Enge an e
muſikdramatiſche Schaffen der Gegenwart hat das Halleſche Prof. Pr. W. Kaiſer. /Briefſ. Kurze Anzeigen Nachrichten Der Büchermark. Frakereſſante:

Menſchen i



Immer betrogen

i ez ns:n i m Juli 1911 tagte der 22. internationale
zu frei ß in Da wurde die Weltfrie-Dame angenommen. Die Abgeordneteneinigen Englands (Edwards) und Frankreichs
mpfung überzeugender Wärme für den Friedens
n. Der Geiſt der Verbrüderung allernach den u egen den Krieg und für den Frieden war der

a ne für die a en 23 wer r Le garbeiter
it e au inte alen Ver iteralen en erklärte der Vorſihende:

uck ihre die Gefahr eines Kri hervortritt, wird es dierer beiter ſein, ihr mutig entgegen
t en. ir werden auf dem Poſten ſein, wenn es gilt,

reß e eit eines Krieges aus der Welt zu ſchaffen.
24, internationalen Bergarbeiter-guſt, demit in Karlsbad im i 1913, ein Jahr vor Beginn deshat re ſagte der Ppäſi Smillie am Ende ſeiner Sr

n unter anhallendem, ſtürmiſchem Beifall aber ver
w. ver e deutſchen, Engländer und Frangoſen:
agſihung r die Kriegsgefahr in Europa einmal gkut werden
en die ein internationaler Bergarbeiter-Kriege re zuſammentreten müſſen, um zu ent
t hätten. uns was zu geſchehen hat und um vielleicht Zu rufen:
Soztiali. t hierher und nicht weiterl“ Wenn ihr Krieg
gegen je wir die Arbeit einſtellen, um euch das
J e r Jahre T in Wirkliche es nun aber im Jahre n Wirm tie ge der le aus, als e rer v faſt der ganzen t Kriege ngen warrdeil-Frank. von W engliſchen, frangéſiſchen, belgi h amerikani
dationali die ren Führer auf den a
rüſſe des ſo große, Worte von Verbrüderungon an geſprochen hatten? Warum wurden die Entund der icht in Wahrheit er Noch vor einem Jahrandpunkt, auf dem geeet in Harlsbad alle, Engländer, Fran
ben Dele- e Amerikaner, Deutſche, für den Weltfrieden
ließt, daß gärmiſhen Kundgebungen Ja, die gutmütigen
r vergarbeiter mit ſhrer romantiſchen Hingabe an
7 ein. en hatten gedacht und gehofft, daß nach der Rede
id Veſitzer- es im Falle eines Krieges die Bergarbeiter aller
erwaltung die Arbeit niederlegen würden, natürlich eine Utopie
beteiligten plan, der ſich niemals ermöglichen

en wird. Sie hatten gegen den Militarismus geſtimmt,
al folgſame Deutſche den gegebenen Weiſungen der

beit tiona auf den Straßen demonſtriert und im
a durch ihre er die Zuſtimmung zu den Wehrvorl und Veſchaffung von Verteidigungsmitteln zu verhindern

während Engländer und Franzoſen inhaben die jede Rüſtungsvorlage bewilligten,
im Reichs mlich in Waffen ſtarrten. Franzoſen
wolle be vor dem Kriege für den Weltfrieden und

ahmen aus M ſtreik in Wort und Bild gewirkt in der Erwavrtung, die
ſchlachteten en Arbeiter würden ihn durchführen und dem eigenen
befreien Muoſen in den Rücken fallen, während ſie es ſelbſt für

folgender ſah hielten, dem eigenen Lande beizuſtehen.
Maul und M ſch es vor dem Kriege aus, und ſo iſt es auch wirklich
beſchließen en. Der deutſche Arbeiter wird es nie lernen, ſelbſtändig
beigufügen Meln und zu denken, er wird nie von der Maſſe, geführt
Naul und We Ninderheit, loskommen und wird immer ſein Heil und
chädigung. d im Auslande ſuchen. Wendet der deutſche Bergarbeiter
diehſeuchen h ſchon wieder ſeine Blicke voll Erwartung nach dem be
ann zu g. Wenden internationalen Kongreß in Genf, trotzdem die fran
e vergarbeiterverbände, wie „Journal des r mel

Jahren lendeutſchland in Spa auferlegten Korungen für rege m 3; zit erikre
erwarteten das Abkommen von Spaahen deutſchen Berg arbeitern nicht ſabo-

würde. bleibt da die Einigkeit und Brüderlichkeit
ernationale? Auch die Anfrage der Ruhrbergleute an
mernationale Gewerkſchaftsbüro, wie ſich die Bergarbeiter

R

a
beabſichtigt anderen Ländern einer Aktion gegen die von der
Togo und r geforderte Mehrleiſtung im Ruhrbergbau ſtellen würden,nicht gerade vielverſprechend. Heißt die Antwort doch

Friedens

Zeitung internakionalen t t kann die An
uck auf de nicht mit Ausſicht auf Erfolg auf
ges hinzu onmen werden. Nach den vernommenen Mit

trotzdem gen müſſe von vornherein davor gewarnt wer
Friedens eine internationale Aktion der Berg-le zu erwarten, um dem deutſchen Kameraden zu

n baw. die Entente davon zu überzeugen, daß die Mehrreslau iſt
mlung, n n der Ruhrleute nicht verlangt werden dürfe. Dies

war de h inbeſondere für alle gemäßigten Arbeiterorganiſationen
Beamten nte, Frankreichs und Belgiens mit Einſchluß der
ere Orts z hertſche Arbeiter iſt immer gern und ſofort bereit, dem

der zu helfen, aber erntet er dafür Dank? Jſt die obige
t des internationalen Gewerkſchaftsbüros nicht eine glatte

Gründung

uvyage auf Hilfe? Dem Engländer, Franzoſen, Belgier uſw. iſt
der deutſche Michel ganz egal, die Pflichten für ihr Vaterland
ſern ihm vor. Sie haben Nationalſtolz und Nationalbewußt-
ein, das dem deutſchen Arbeiter leider gänzlich fehlt.

Ob der deutſche Arbeiter aus Erfahrungen mal im Leben
klug werden wird, ob ihm dieſe von einem Egoismus geleiteten
Pläne des Auslandes die Augen öffnen helfen werden? Nur der
deutſche Arbeiter kann dieſe Fragen mit der Tat beantworten.

Ruſſiſche Zuſtände und das „Volksblatt“
„Soll man nach Rußland auswandern?“, ſo fragt ſcheinbar

harmlos und naiv unſer hieſiges „Volksblatt“. Es ſchreibt
als Antwort: „Gerade wir, die wir nie ein Hehl aus unſerer
Sympathie für unſere heldenmütigen ruſſiſchen Genoſſen gemacht
haben, möchten vorläufig unſere warnende Stimme erheben.“
Allerdings nicht etwa, wie es weiter meint, wegen der zerrütteten
Verhältniſſe in Rußland, ſondern weil die guten, revolutionären
Elemente, die auswandern, lieber hier bleiben und dafür ſorgen
ſollen, daß Deutſchland revolutioniert wird. Die SowjetRegie-
rung ſähe zudem „gerade die Auswanderung unſerer Genoſſen
aus Deutſchland gar nicht gern“. Da iſt es nun fintereſſant,
einige Sätze der Petersburger „Prawda“ zu leſen: „Die auf
bauendſchöpferiſche Arbeit der gegenwärtigen Periode erfordert
mehr als je zuvor intelligente Proletarier. Jhre Zahl bei uns iſt
zu klein, ſie ſind zudem vielfach auch nicht unſeres Gejſtes, die
proletariſche Weltanſchauung iſt ihnen fremd. Wir brauchen
geiſtige Kräfte aus der Tiefe der Arbeitermaſſen, die durch ihren
proletariſchen Sinn intuitiv den Weg zur proletariſchen Kultur
finden, von der aus der Pfad aufwärts führt in das Reich des
Kommunismus und zur Allmenſchheitskultur.“ So ſtand's noch
zu leſen am 8. Juni d. J. Warum will alſo das Volksblatt nicht
ſeine Genoſſen, die den meiſten Ruſſen gegenüber doch dank der
Volksſchulen des alten kaiſerlichen Deutſchlands an Jntelligenz
ſicherlich überlegen ſind, nicht hinziehen laſſen zur „aufbauend-
ſchöpferiſchen Arbeit“? Vielleicht ſind ſie hier noch beim Nieder
reißen unentbehrlich. Vielleicht fürchtet es eine zu ſtarke
Schwächung der Roten Armee. Vielleicht aber hat das „Volks
blatt auch den Aufruf der ruſſiſchen Sowjet-
Republik zur Einführung der allgemeinen Ar-
beitspflicht geleſen. Dort heißt es wörtlich:

„Die arbeitenden Städte und Teile des Landes erſticken
unter dem Drucke des Hungers. Die Eiſen-
bahnen kriechen kaum, Häuſer ſind zerſtört, die Städte
erſticken im Schmutz. Epidemien graſſieren,,
und der Tod mäht rechts undlinks. Die Jnduſtrie
iſt zerſtört.

Auch auf die alten Vorräte zurückzugreifen iſt kein
Ausweg. Man kann ſie nicht erfaſſen, ſie ſind vernichtet,
ſie ſind nicht mehr.

Jetzt gibt es nur einen Ausweg die Arbeit.
Die Lokomotiven reparieren, die Häuſer ſäulen, den Unrat

hinausſchaffen, Maſchinen bauen, Holz fällen, Getreide in die
Stadt führen, Waggons bauen, mit einem Worte, nützliche

Arbeit leiſten, neue Werte ſchaffen, bei dieſer Arbeit helfen
darin nur liegt die Rettung. Ohne dies Tod; Hunger und
Peſt zwei Hauptfeinde bringen unmittelbare Gefahr: den
Untergang betriebſamer Städte, den Untergang der Jntelligenz,
den Untergang vieler Bauern.

Um Getreide in die Städte zu bringen, iſt es not
wendig, das Transportweſen in Ordnung zu bringen, die Eiſen
bahnen in Gang zu ſetzen.

Um den Kampf mit dem Typhus aufzunehmen, müſſen
die Städte geſäubert werden,

Um der Jnduſtrie zu helfen und die Frierenden zu wär
men, um der vollen Zerſtörung der Häuſer zur
Brennholzgewinnung Einhalt zu tun, muß Brenn-
material gewonnen und herangeführt werden.

Jede reparierte Lokomotive bedeutet Hunderte vom Ver-
hungern geretteter Kinder, jede hinausgeſchaffte
Tonne Unrat bedeutet die Rettung vieler Bürger, die durch
Anſteckung zugrunde gegangen wären. Jede aufgeräumte
Werſt Kiſenbahnſtrecke bedeutet Brot für die Hun
gernden

Vor der Republik der Arbeit ſteht eine hohe Aufgabe: aus
Niedrigkeit, Schmutz, Geſtank und Krankheit ſich erheben,
hinaufſteigen, mit eigenen Händen die Bedingungen für ein
menſchenwürdiges Daſein ſchaffen. Das arbeitende Volk wird
es machen.

Die allgemeine Arbeitspflicht das iſt
unſer Schlüſſel.“Es folgen dann die Ausführungsvorſchläge. Die Sprache
dieſes Dokumentes der Sowjetrepublik iſt derartig unmißver-
ſtändlich, zeigt die Mißwirtſchaft in Rußland in einem derartig
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ange emp
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Gegen die Sonderteuerungszuſchläge für Bücher. Der
d des Deutſchen Verlegervereins bittet um Veröffent-
olgender Erklärung: Zu einer Zeit, wo die Ermattung

ländiſchen und ausländiſchen Marktes infolge der Ueber
um der Preisbildung anderswo ſchon im Zuge war und
huchhandel ſich anzukündigen begonnen hatte, hat der Vor

ntſprechen. des Pörſenvereins der Deutſchen Buchhändler, auf Drän-
ademie r Drohen aus den Reihen des Sortiments und entgegen

Kranken Varnen und Widerſtand des Verlages, den Buchpreis mit
ärztliche wangsmäßigen und nahezu unterſchi en Verdoppe

äne im Jahre 1918 eingeführten, damals ſchon heiß um
en und allein dem Zwiſchenhandel zufallenden Auf

belaſtet, der dem Sortiment einen gang unverhältnis
m Anteil an dem vom Publikum zu zahlenden Preis

en ließ. Diejenigen Verleger aber, die bei ihren unmittel
Kgenverkäufen an das Publikum einen ſolchen Aufſchlag
ch unzuläſſig und wirtſchaftlich ſchädlich ablehnten,

a Vorſtand See e n vung wegen ungsverſtoßes hingewieſen. tdem
e Lähmung des Abſatzes dauernd verſchärft und wird, viel

nungen und

dauer ein
iniſterium

inigungen

Sozial
mehr ab
1990 be
d Volks

chen und

zur Ver als für das Sortiment, zu einer r
fachleuten m der das gange apf der Büchererzeugung ruhende
Fürſorge. e Wagnis allein trägt, wird zu einer Lebensbedrohung

e Spitzen v deutſche Buch. Deshalb fordert der Deutſche Ver
kerein 1. Aufhebung jegliter-Teuerungszuſchlages für ſeit 1. Ja-
W erſchienenen Bücher, Zeitſchriften uſw, ohne Rückſicht

Preis; 2 Beſchränkung des Sortimenter
ungszuſchlages für alle anderen Bücher, Zeit-
a uſw, ſoweit ſie vor dem 1. Januar 1920 erſchienen
r Vorſtand des Deutſchen Verlegervereins iſt über-
h dieſe Forderungen einen Abbau des Sorkianenter
äzuſchlages zulaſſen, der für das Sortiment nach den
käteigerungen der letzten Monate durchaus erträglich iſt.

Frof. Payr über Steinachs Verjüngungsoperation, Der
e Leipziger Chirurg Sefrimrat Prof. Dr. Payer,

e der hirurgiſchen Klinik, nahm in einem, im Hörſaal
in gehaltenem Vortrag Stellung zu der Steinachſchen
angsoperation. Nachdem er die wiſſenſchaftlichen Grund
er neuen Grkenntnis entwickelt hatte, erörterte er u. a.
e Frage, ob man im allgemeinen die Ergebniſſe der
ereſſanten und bemerkenswerten Tierverſuche auch arf
enſchen übertragen dark. und ob man nicht gang genaue

perz an
iſteriunt
nitz be

en Sorti-

iteratur

Anzeichen und Gegenanzeichen für und wider den Eingriff auf
zuſtellen hat. Die letzteren wären nach Payrs Anſicht: 1. gut
erhaltenes Samenbereitungsvermögen, 2. beſondere Vorſicht bei
erregten und depreſſiven Menſchen, 3. Erſatz durch die Cnt-
fernung der Vorſteherdrüſe bei zu Beſchwerden führender Ver
größerung derſelben: dieſer Eingriff bedingt oft geradezu er
ſtaunliche „Verjüngungen“, 4. Ablehnung bei Nachweis ander
weitiger, ſchwerer organiſcher Urſachen für das vorzeitige
Altern; 5. ebenſo bei ſchon durch eine früher durchgemachte Er-
krankung (Nebenhodenentzündung nach Tripper) erworbenen
Verſchluß der abführenden Samenwege; 6. bei Verkümmerung
der ſekundären Geſchlechtsmerkmale durch anderweitige Erkran
kungen. Angegzeigt hält nun Prof. Payr den Eingriff ganz beſonders bei in ihren inneren Organen geſunden, h alternden
Menſchen mit Ausfallserſcheinungen in ihren ſekundären Ge-

r dieſe ſind oft beſonders bei Männern ſehrutlich erkennbar: Verluſt des Schnurrbarts, Ausfallen der
Körperhaare, Fettanſatz an Hüften und Bruſt, Veränderung der
Stimme, Verluſt der männlichen Weſensart, vorzeitiges Er
löſchen des Geſchlechtstriebes, Verdünnung und Faltigwerden
der Haut, Schawund der Muskeln uſw. Jedenfalls dürfte es
ratſam ſein, vorerſt in der Auswahl der Fälle ſehr vorſichtig zu
Werke zu gehen, eine ſehr eingehende Unterſuchung des en
Körpers vorzunehmen und den Eingriff zunächſt nur auf der
einen Seite des Körpers auszuführen. Nur ſo werden ſich Ge
fahren und Nachteile vermeiden laſſen. Die Ueberpflangung
von Hoden und Gierſtockgewebe erſcheine übrigens unbedenk
licher, leide aber an der Schwierigkeit der Beſchaffung des
Materials. Die Röntgenbeſtrahlung ſei in Zweifelsfällen vor
den blutigen Eingriffen zu verſuchen. Prof. Payr warnte
u die Hoffnungen auf die verjüngende Kraft derſelben
angeſichts des krankhaften Alterns“ des Menſchen nicht zu hoch
zu ſpannen.,

Verſchiebung der Oſtmeſſe. Der unvermindert andauernde
Transportarbeiterſtreik hat das Meßamt der Stadt Königs
berg dazu veranlaßt, die für den 15. Auguſt angekündigte
deutſche Oſtmeſſe zu verlegen und nunmehr vom 26. September
bis 1. Oktober abzuhalten. Sämtlicha Vorbereitungen waren
bis ins kleinſte getroffen. Lediglich die Unmöglichkeit, die Aus
ſtellungsbeſucher reibungslos und pünktlich nach der Meſſe zu
überführen, war beſtimmend für die Hinausſchiebung des
Weßtermins.

grellen xichte, oatz das „Volksblatt“ allerdings mit vollem Recht
ſeine Parteigenoſſen vor der Auswanderung nach Rußland warnt,
wenn es auch nicht wagt, dieſe Zuſtände offen in ihren Spalten
zu ſchildern. Es müſſen gerade zu grauenhafte Zuſtände in den
ruſſiſchen Ländern herrſchen, und wer dorthin auswandert, muß
unter der Peitſche des Hungers, der Geißel der Peſt und den
Krallen der Kälte kümmerlich um ſein Leben kämpfen, ohne große
Ausſicht, aus dieſem Kampfe als Sieger hervorzugehen, wenn er
nicht gerade das Glück hat, Volkskommiſſar zu werden, denn denen
geht's in Rußland immer noch gut. Dazu iſt aber die Ausſicht
für deutſche Arbeiter ſehr gering, höchſtens kämen jüdiſche
Arbeiter deutſcher Staatsangehörigkeit dafür in Betracht, und die

gibt's kaum. xDas Programm der vVölkerbund
verſammlung in Genf

Die Zulaſſung der Mittelmächte zum Bölkerbund.
da. London, 4. Auguſt.

Jn einem Rundſchreiben an alle Mitglieder des Völker
bundes hat der Generalſekretär Sir Eric Drummond die be-
treffenden Staaten aufgefordert, ihm mitzuteilen, welche Gegen
ſtände ſie auf die Tagesordnung der Genfer Voll-
verſammlung geſetzt zu ſehen wünſchten. Auf dem Pro-gramm der Beratungen ſänden ſchon die Zulaſſung neuer
Staaten zum Bunde und die Neuwahl von vier Mitgliedern in
den Völkerbundsrat anſtelle der nicht ſtändigen Mitglieder.
Was den erſten Punkt anlange, ſo hätten ſchon folgende Staatendas Erſuchen um Zulaſſung zum Völkerbunde geſtent: Jsland,

Finnland, Eſtland, Lettland, Litauen, Luxemburg, Monaco, San
Marino, Lichtenſtein, Georgien, die Ukraine und Armenien,

Die Frage der Aufnahme ehemaliger feind
licher Mächte, wie Deutſchland, Heſterreich und
Bulgarien, wird ebenfalls behandelt werden, ſofern eine
dieſer Mächte bis zum Zuſammentritt der Verſammlung ſch
um Aufnahme in den Völkerbund bewirbt,

Betreffs des zweiten Punktes: Wahl neuer Mitgkie-
der in den Völkerbundsrat, wird darauf verwieſen, daß gemäß
Art. 4 des Völkerbundspaktes nur die vier Großmächte England,
Frankreich, Jtalien und Japan ſtändige Mitglieder des Rates
ſind, während die augenblicklich darin vertretenen vier kleineren
Staaten Spanien, Braſilien, Belgien und Griechenland nur als
proviſoriſche Mitglieder gewählt worden ſind. Die Vollver-
ſammlung wird alſo darüber zu entſcheiden haben, ob alle oder
einige von ihnen wiedergewählt oder durch andere Staaten er
ſetzt werden ſollen,

Des weiteren wird die Vollverſammlung über den von
einer internationalen Juriſtenkommiſſion geſchaffenen Entwurf
für das Statut des Völkerbundsgerichts im e beſchließen
und ihre Meinung über die Anwendung der rtſchaftswaffe
des Bundes, der Blockade gemäß Art. 16 des Völkerbundspaktes,
kundzugeben haben. Es bleibt ihr auch unbenommen, im Hin
blick auf Art. 8 des Vertrages, jede ihr wünſchenswert er-
ſcheinende Angelegenheit, ſoweit ſie in die etenz des
Völkerbundes fällt, zur Sprache zu bringen, eine Gelegenheit,
von der vorausſichtlich die kleineren Staaten ausgiebigen Ge-
brauch machen werden. Schließlich ſoll das Verhältnis zwiſchen
dem Exekutivſtaat und der Vollverſammlung des Bundes end
gültig geklärt werden.

v. Behr. Der Präſident der Generalkommiſſion und Wirkl.
Geh. Ober-Regierungsrat zu Merſeburg, Konrad b. Behr, deſſen
Pen e Tagesblätter melden, wurde geboren zu Dön-
hoffſtedt am 23.
intendenten zu Königsberg Heinrich v. Behr und Gemahlin
Marie Dieſtel. Er wurde, nachdem er ſeit 1903 Vortragender
Rat im land wirtſchaftlichen Miniſterium geweſen war, im
Jahre 1904 Präſident der Generalkommiſſion in Merſeburg. Er
vermählte ſich zu Rheinsberg am 20. April 1882 mit Anna
Brauns, geb. zu Rheinsberg 5. Mai 1855. Seiner Ehe ſind zwei
Söhne, von denen der ältere als Leutnant im e
am 22. Nov. 1914 gefallen iſt, und eine Tochter entſproſſen.
Die dem niederſächſiſchen Uradel angehörige Familie wird zuerſt
mit Hugold Behr, Großvogt auf Hermannsburg 1158--1162, unddeſſen Bruder Hermann t Biſchof zu Verden, 11. Auguſt
1167, urkundlich genannt. Um die Mitte des 165. Jahrhunderts
kam das Geſchlecht nach Livland und Kurland und wurde qm
3. April 1862 als berechtigt zur Führung des Baronstitels aner-
kannt. Es iſt in Schwediſch-Pommern und in Megklenburg reich
begütert. Der Präſident v. Behr gehört dem Zweige Behr-
Negendank an. Das Wappen iſt ein redendes. Wie die von
Wulffen einen Wolf, die v. Voß einen Fuchs, die v. Zobeltitz
einen Zobel, die v. Hahn einen Hahn, die v. Knobloch drei
Knoblauchpflanzen im Schilde führen, ſo zeigt auch das Wappen
der v. Behr in Silber einen ſchreitenden w. Bären,
während das Wappen v. Negendank durch eine linke ſilberne
Spitze von Gold über Rot geteilt wird. Der Graf Ulrich v. B.-
Negendank erlangte im Juni 1865 das Erbküchenmeiſter-Amt auf

Rügen und im Lande Barth. Gg. S.

Juli 1852 als Sohn des Liz. theol. und Super

Das paſſive Wahlrecht der Frau zu den Kaufmanns- und
Gewerbegerichten. Jn der Sitzung des Soziglen Ausſchuſſes
des Reichstags am 30. Juli kam die Frage der Verleihung des
paſſiven Wahlrechts zu den Kaufmanns- und Gewerbegerichten
an die Frauen zur Verhandlung. Die deutſchnationale Abge
ordnete Margarete Behm berichtete, daß aus allen Teilen des
Reiches Eingaben weiblicher Handels- und Bureauangeſtellter
und weiblicher Gewerbetreibender vorlägen, die Proteſt dagegen
erheben, daß die Nationalverſammlung ihnen zwar das aktive,
nicht aber das paſſive Wahlrecht zu den Kaufmanns- und Ge
werbegerichten verliehen und ihnen damit ein durch die Ver-
faſſung verliehenes Recht vorenthalten habe. Sie forderten er-
neut das Recht, zu Beiſitzern an dieſen Gerichten gewählt zu
werden, mit der Begründung, daß die Bewährung der Frau in
den Schieds und Oberſchiedsgerichten der Angeſtelltenverſiche-
rung, ſowie in vielen Schlichtungsausſchüſſen den Beweis er
bracht habe, daß ſich die Kenntnis der einſchlägigen Geſetze und
die nötige Schulung auch ſeitens der Frau wohl erwerben laſſe.
Sie weiſen ferner darauf hin, daß durch die Vorenthaltung der
Wählbarkeit ihnen ein durch die Verfaſſung gewährleiſtetes
Recht genommen werde. Nicht nur der Bund deutſcher Frauen
vereine, der rund 900 000 Mitglieder umfaßt, unterſtützt dieſe
Forderung, ſondern ebenſo der Gewerkſchaftsbund der Ange-
ſtellten, der zu einem großen Teile männliche Mitglieder um
faſſe. Die Auffaſſung der Eingabe
Mitgliedern aller Fraktionen geteilt, was ſchon durch deren ge
meinſame interfraktionelle A um Ausdruck ommen
ſei. Sie ſei aber auch überzeugt, ie männlichen Mitglieder
des ſozialen Ausſchuſſes ſich geſchloſſen hinter dieſe erung
der Gerechtigkeit ſtellen würden, und bitte daher, die Petitionen
zur Berückſichtigung. überweiſen zu laſſen. Die Abſtimmung
ergab die einſtimmige Annahme des Antrages auf Ueberweiſung
der Eingaben zur Berückſichtigung. Damit t hre
durch das Plenum des Reichstages geſichert ſein.

Dem Generalſtreik der Norwegiſchen Eiſenbahner hat 4 ein
Sympathieſtreik der Matroſen und Hafenarbeiter angeſchloſſen.
Die Werftanlagen wurden militäriſch beſetzt.

Hauptſchriftleiter: Healmut Böttcher (verreiß)
Verantwortlich für Politik: i. V. Hans Heiling; ftr politiſche Nachrichten, Voll
wirtſchaft und Sport: Hans Heiling; ſür den geſamten übrigen redeküen en
Teil: Er ich Sellyeim. Anzelgenteil: Pauk Keorſten; ſäwthqh in Hale g. S
Dtto Thiele, Buch und Kunſtdruckerei, Verlag

n werde von den weiblichen

Annahme



9 9 wenn Sie die bekannten Radiogktiv Neu Ragocpy, z.Hauskuren benüten. Das den Stahl und Kochſalzquelenä re h rei en wer en vermie en Waſſer wird für Hauskuren in unveränderter Form al
r S 2 es auch Jhnen e ohne

eilung im eigenen Heim zu finden. AerztlichNwima, Sicht, Furunkuloſe, Blutarmut, Rachitis, Herzleiden, Magen, Darm und Leberleiden, Hämorrhoiden, Katacthen des Rache vo e e Fellſuht u
haben. Verlangen Sie Proſpekt von der Propaganda Abteilung der Bad Neu Ragoczy Akt.Geſ. in Halle a. S., Barfüßerſtraße 7. Telephon 4687. eb

Ktaalllche usikschule zu Weimar.

Beginn des neuen Sehulfahres am 15. Septemder 1930.

Neu-Aufnahmen nach sehriftheher Anmeldung Mittwoech,
den 15. September 1920, in der Zeit von 9 bis 1 und
4 bis 6 Uhr. Der Unterricht erstreckt sich auf sämtliche
Orchester Instrumente, Klavier, Orgel, Gesang, Orchester-
leitung, Komposition, Opern- und Sehauspielfach, Theorie der

Musik, Musikgeschichte usw.
Günstige Lebens- u. Wohnungsbedingungen.

Näheres durch das SeKretariat.
Weimar, Juli 10920.

Die DireKtiom.

Cohnliſten, Perſonalkarten en
für die Steuerabzüge bearbeitet

Bieler Riſh, r perDruckerei u. Papierwarenfabrik

Große Brauhausſtraße 24-28

Verschiedeng

Droln
Fernruf 5992

Prof. Hinze-Reinhold. ReichsnotopferJ g 53 Bis ſpäteſtens 28. Auguſt ſind dic g.on der Reise zurück. ee et eHans Scohmidt, Zahnpraxis eng
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Steuer beratungsſtelle
der CLandwirtſchaftskammert

Leipziger Straße 12
schräg gegentlber der Ulrichskitche,

Nvnotneſemepſ

Sprecheit: 8-l, 3--5.
Für Geldgeber

Telephon-Nr. 3015.

Wittekind, Freitag, d b. August

abends 8s Uhr

Populäres
Symphonie- Konzert

mit dem Philharmonischen Orchester
(aut 55 Musiker verstärkt)

Solistin (OpernsSngarin]:
Cortrud Sehüller-Laotzel,
brigont: Be PIüt—, Twikäüreltr.

Karten im Vorverkauf reserv. Platz 2.50 und
150 bei H. Hothan, Gr. Ulrichstraße 38,
an der Kasse 3. 2. Kinder I. A.

Näberes Plakate.

Kul. Imant.-Bent. 3173.

Die Mffiziere und éanitätsoffiziere
obigen Regiments werden um Mitteilung ihrerAnſchrift an den Unterzeichneten gebeten. Es iſt
eine Zuſammenkunft in in am 29.
tember a. er. geplant.

Garl Otte, Vortmund,
Kaiſer Wilhelm-KAllee 62.

Apollo Thee
verßrat v. Iuxemburg,
III

Vorverkauf 9-1 u. 5- 7.

Kostenfreie Kapitalsuntkostentreie Bürgschaft fur Kapita
Garantiemittel 4 Millionen an

Auskunft bereitwilligst,
I wottebensehntabant Kdachson -Anbat

tien-Gesellsehaft an Halle. Ratha
c

Zeltungs Ausschnltte-
Ludwig Kreiehauf, Leipzig

n Gesgründet 1897 Fernsprecher
liefert ſtändig für Axchivr Behörden, Verbände, Je

n Syndikate, Gelehrte, Statistiker, Redat
m Zeitschriften. Verleger
m ez Original Zeitungs Ausseh
e aus der großen, maßgebenden
Z Provinablättern, Zeſtschriften, Wochen
m Monatsblättern, illustrierten Zeit
n Handelskammerberieht., Fachzeitsehrit

Für Propagandazweche
m melde ich täglich aus dem ganzen Dev
m Reiche: Neubauten, Projekte, Bräude

sehäfteeröffnungen, Verkäufe, Neugrin
m aller Art, sodaß eine direkte Verhü
n zwischen KRonsument u. Produzent ung
m

Saison-
Bäumungs-Torkaul

bes. billige Preise
G. Liebermann,

C Geiststrasse 42. J

49. mit 1029 räckzablbare Obligationen der
J. Riebeck schen Montanwerhe H.-B., Halle a, 5.

Wir haben in Gemeinschaft mit anderen Bankfirmen
Mk. 20 000 000.-- 4 neue, mit 102 rückzahlbare
Obligationen der A. Riebeck'schen Montanwerke A. G.
zu Halle a. S. übernommen und stellen diese, solange

der Vorrat reicht, zum Kurse von

ZD o o.
Donnerstag, 5. Aug.,
nachm. 4 bis 6 Uhr u.
abds. 7 bis 10 Uhr
e Konzertvom Philharmouiſch.
Orcheſter unt. Leitg.
des Gaſtdirigenten

Tonmeiſter
Ludwig Siedeaus Berlin.

Eintritt Erw. 1 Mk.,

ſonats fiel

ne Unterſtü
runter 160

uers in de
urkt ein e
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ſen. Ande

Woche be
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aber meiſt
irateten. 2

ingebot
ſrheitsloſen

agdeburg 8,

nd in Glauc

Tages

99 h provisions frei
zum Verkauf. Anmeldungen erbitten wir uns umgehend.

Hallescher Bankverein von Bank für Handel
Kulisch, Kaempt Co., und Industrie,

Commandit-Ges. auf Aktien, Filiale Halle a. S.
H. F. Lehmann. arrangiert werden kann.T J Postscheek Leipzig bae eenX,e,e,., TIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIturtans Bit ual Reichs Schutzgemeinschaft

für Handel und Gewerbe E. I.
kurkonzert

Sitz in Braunschweig

Beginn nachm. 3 Vhr.
Eintritt 50 Pfg.

Berufsverband und Kampforganisation tür die Interessen selbständiger
Kaufleute und Gewerbetreibender.

Die Vereinigung der wirtschaftlichen Selbsthilfe
des deutschen selhständigen Mittelstandes.

Peibnitzbrücke. Ab Bad

Geschäftsstellen an mehreren grossen Plätzen Deutschlands.

Meu-Ragoery 7 Uhr abds.

Man verlange Kostentrei Drucksachen und Auskunft.

r en

Die Kurdirektion.

4 X Dr. bipgert-Gothe Kaufmannrukessdr Anton, Hervenllinnh, b

e 7 Wetter 10 V
rachtfeuerwerk

von der pyrot. Kunſt
anſt. Cebr. Pfeiſter Boek.

Sehr preiswe
Angebo

Speisezin
Herrenzin
Damenzin
Schlafzim

Küche
es. 200 Zim

in einfacher bis
reicher Ausküb
Reichhaltige

Möhbelfat

Albert Marfiel

Inb. Richard

Halle a. S., Alte
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ſeiblichen Er
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l ſelnen GemSe e in die

Handlg., Gr.
Badebüro, BadNeu-

Ragoezy.
Propaganda-Abteilun

Ialle a. S., Bartfüsserstr.7.

ß ß ßVom der Reise Jurüch.

e le Promenade I.

(Holst. Schweiz). Fernruf 5—.

mee n vs
Amtsgerichtsrat

Dornstedt, den 4. August 1920.
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4093.

Sanatorium Diätreform

Ihre gestern vollzogene Vermählung

Dr. Stegner und Frau

D

Zahnarzt Dr. Sperling,

T

Gremsmählen Hotel am Hoim

Haus Seeblick. Fernruf 100

geben bekannt

Elsbeth geb. Baehran.

h i jedri ſucht Lebrer zur verf.s d J e e ge füirkcinl n. e e enae weren, mit großer uGeduld etragenen Leitaen ist vom 6. August bis 6. Sept. um enn, ohnehin Sefchaäſtsſtelle d. Ztg. n et

erſ Firmen durHerr Garten- Direktor beurlaubht. Scerſre. ar Seidene di wertrügers und
ſich unlängſtJ laus TannenheimJ. Müller- Diemitz Vorzügl. Verpflegung.Pensionspr. i 30.

DamenBlusen
Lerluſt t

r R S t kauft man preiswert Der Täeine eng erinnern Se lohrer Odst's Nerrentes be de ſhianer V erblieheone hat der hiesigen Gemeindeverwaltung S ei e S o i al i ſ i erung! e e H. Schnee Nachf., n er
e ger ehe m r e 7 r 3 g: Beſchwerden, Schlafloſig Gr. Steinſtraße 84. M ükken Fußört, naehdem er läng is 4. Winder r e von Max G. Großmann. Preis 4 keit, Kopfſchmerzen uſw Linde getraDie Gemeindeverwaltung wird dem Verstorbenen allzeit
dankbar als eines Mannes gedenken, der stets ein leuebtendes
Beispiel wahren Gemeinsinnes gegeben hat, der von höchster
Ehrenhaftigkeit sowie Charakterfestigkeit gewesen ist und
dessen Wirken im hiesigen Orte noch auf lange Zeit hinaus
seine Spuren erkennen lassen wird.

Diomita, den 2. August 1920.
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Halle, 4. Auguſt
Auguſt Kbel über Spa

er erſte Abelſche Vortrag über Spa hat das regſte Intereſſe
ter Kreiſe erweckt, wie die freundlichen Preßechos liebens

n beweiſen. Morgen abend wird ſich der Redner
en über die Verhandlungen um den Abſchluß
Im Er wird da manches ausführen, was am erſten Abend

tet werden konnte. Spa iſt nur die erſte Station
den galvarienberg des Leids, den die deutſche Nation ge

e werden ſoll. Dieſes Bewußtſein in alle Köpfe zu hämmern
m abgeſehen von perſönlichen Abweichungen in einzelnen
ten iſt der Zweck des zweiten Spa Abends.

Akademiſche Nachrichten
Nachfolger des Profeſſors H. Gunkel im Ordinariat

Altes Teſtament an der Gießener Univerſität iſt der
Profeſſor D. Dr. Guſtav Hölſcher in Halle auser-

höſſcher iſt 1877 in Norden (Oſtfriesland) als Sohn des ſeit
an der Nikolaikirche in Leipzig tätigen erſten Pfarrers

Wilhelm Hölſcher geboren. Er beſtand 1900 in Leipzig das
e theolog. Examen und promovierte ebenda 1902 zum

phil. mit einer Arbeit „Paläſting in der perſiſchen und
niſtiſchen Zeit. 1908 unternahm er im Auftrage der
tſchen Orientgeſellſchaft eine Forſchungsreiſe nach Phönizien
Paläſtina (zuſ. mit Dr. H. Thierſch). Jm Sommer 1804

darb Hölſcher in Marburg den theolog. Lizentiatengrad auf
der Diſſertation „Die Quellen des Joſephus für die Zeit

Exil bis zum jüdiſchen Kriege und habilitierte ſich ein
r ſpäter in Halle für das Fach der altteſtamentlichen Eregeſe
einer Arbeit über „Kanoniſch und Apreryph“. 1913,14 ver-

Hölſcher das altteſtamentliche Ordinariat in Göttingen, im
nuar 1915 erhielt er die Ernennung zum a. o. Profeſſor in
Etle als Nachfolger des Profeſſors Stecuernagel. Profeſſor
ſſcher redigierte von 1906--1912 die „Metteilungen und Nach-
ten des

Die Erwerbsloſen in Halle
gie Zahl der Arbeitsloſen, welche Unterſtützung beziehen, iſt

Halle während des vergangenen Monats ſehr geſtiegen. An
Juli betrug die Zahl der männlichen und weiblichen Er

zbsloſen 160, Mitte Juli ſtieg ſie auf 240 und Ende des
vnats fiel ſie wieder auf 210. Arbeitſuchende Perſonen, die
ne Unterſtützung beziehen, gibt es täglich durchſchnittlich 1000,
unter 160 weibliche Perſonen. Die Gründe für das An
wellen der Zahl der Arbeitsloſen find darin zu ſuchen, daß be

rs in der Holz und Schuhinduſtrie ſowie auf dem Papier
ein merklicher Nachlaß der Abſatzmöglichkeit eingetreten iſt

viele Betriebe haben ſchließen müſſen. Zwei
eſge Maſchinenfabriken haben dieſer Tage die Arbeit einſtellen
ſen. Andere Betriebe haben ihre Tätigkeit auf drei Tage in

Voche beſchränkt. Die Landwirtſchaft hat natürlich jetzt
der Erntezeit großen Bedarf an Arbeitskräften, leider fehlt
aber meiſtens an Unterbringungsmögli-chkeiten für die Ver
jrateten. An Hausperſonal iſt wieder ein beſſeres

ingebot zu verzeichnen. Immerhin beträgt die Zahl der
heitsloſen in Halle nur 1,7 von Hundert, während ſie in
ſeedeburg 8,1, in Berlin 25, in Hamburg 282, in Greitz 85,2
nd in Glauchau gar 80,6 von Hundert beträgt. l

Aus dem Reichsarbeitsminiſterium wird uns mitgeteilt

Den e en er im Reiche Wn gewachſen amtlichen Feſtſtellungen betrug53 männlichen Erwerbsloſen am 15. Juli 262 982, der

peiblichen Erwerbsloſen 94 154, alſo insgeſamt 357 148 gegen
el 126 am 1. Juli und 297 185 am 16. Juni 1920. Zu den
igentlichen Erwerbsloſen kommen 328 997 Familienangehörige,
je als Zuſchlagempfänger unterſtützt werden. Die Geſamtzahl

daß

er unterſtützten Erwerbsloſen entſpricht etwa dem Stande vom
j. Rärz 1920.

2

Auch im benachbarten Thüringen wächſt die Zahl der
werbsloſen. So iſt in Arnſtadt infolge der zahlveichen

Irbeiterentlaſſungen die Arbeitsloſigkeit ſo groß, daß gegen
ertig allwöchentlich rund 15 000 M. an Erwerbsloſenfürſorge
zahlt werden müſſen. Jn Anbetracht dieſer hohen Ziffern wird

ie Frage aufgeworfen, ob es denn nicht möglich ſei, die Für
igeempfänger produktiv zu beſchäftigen. Darauf antwortet der
Arbeitsnachweis: Die Möglichkeit, Notſtandsarbeiten wirklich
froduktiv zu geſtalten, beſteht einzig und allein in der Bewegung
tor Erdmaſſen, alſo bei Arbeiten, die weder Kohlen noch andere
et ſchwer bekömmliche Rohmaterialien beanſpruchen. Man
denke dabei an den Ausbau von Waſſerſtraßen, die Errichtung
on Talſperren uſw., alles Arbeiten, die nicht von einer ein
ſelnen Gemeinde ausgeführt werden können, Arbeiten, die das
Reich in die Hand nehmen muß. e
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Poſtſcheckſchwindler
Eine hieſige Firma um 53 000 M. geſchädigt.

ren durch Poſtſcheckſchwindler um namhafte Geldbeträge ge-
ſhädigt werden. Durch das ſichere Auftreten eines ſolchen Be
gers und durch die geſchickte Art, wie er zu Werke ging, hat
h unlängſt eine hieſige Firma täuſchen laſſen und einen
Lerluſt von 53 000 Mark erlitten.

Der Täter wird beſchrieben: Etwa 30 Jahre alt, 1,70 Meter
oß, ſchlank, ſchmales verlebtes Geſicht mit auffallend breiten
Sacenknochen, dunkles Haar, ſehr ſchwacher Schnurrbart. Er
wägt gewöhnlich Brille ohne Einfaſſung; einmal hat er auf dem
linken Fuß gehinkt und über dem linken Auge eine ſchwarze
Kinde getragen, das andere Mal hatte er ein weißes Leinen
Raſter auf der linken Backe und hat nicht gehinkt. Die linke
Shulter iſt etwas höher als die rechte; auch wird er als aus
wachſen bezeichnet. Seine Kleidung ſt verſchieden. Jm all
ſemeinen macht er den Eindruck eines Lebemannes. S

Jgendwelche ſachdienliche Angaben erbittet die Kriminal
9 l.

Jn, der Zeit vom 1. bis 31. Juli 1920 find durch die bei
je Polizeiverwaltung eingerichtete Wucherſtelle und die Eiſen
bohnüberwachungsbeamten folgende im Schleichhandel erworbene
Gegenſtände beſchlagnahmt worden

„„74 Pfd. Butter, 143 Pfd. Hanimelfleiſch, 514 Pfd. Rind
Jeiſch, 111 Pfd. Kalbfleiſch, 10 Pfund Schweinefleiſch, 38 Pfd.
Sir 2802 Pfd. Mehl, 613 Stück Brötchen, 165 Pfd. Gerſte,

10 Pſ. Mohn, 634 Pfd. Zucker, 252 unverſteuerte Zigaretten,
buvlettes Gewindeſchneidezeug, 1 Automnanet, 1 Stahlhelm,

Deutſchen Vereins zur Erforſchung Paläſtinos“,

von errersIm letzter Zeit mehren ſich die Fälle, in denen größere

vom Herrn Oberſtaatsanwalt Dr. Mos ler geſchrieben:

Beilage zur Halleſchen Seitung

1 Prismenglas, 1 weiße Lagarettdecke, 8 wollene Decken, 1 Anker
fahrrad, 4 Fläſchchen Morphium, 83 Patentflaſchen Cloraethyl56 Ballon Schwefelſäure. en m uns

Die beſchlagnahmten Lebensmittel wurden, ſoweit von den
bigen Behörden nicht anderweit über ſie verfügt war, dem
wWecſegrnahrungsamt und dem Kriegsbrotausſchuß hier über

Ueber die anderen Waren haben die Strafverfolgungs
behörden oder die zuſtändigen Reichsſtellen zu verfügen.

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Die Verbrauchsmenge an Fleiſch wird in dieſer Woche auf

150 Gramm je Kopf feſtgeſetzt. (Kinder unter 6 die
S Gs gelangt friſches Rindfleiſch zur Aus Der

erkauf erfolgt am Sonnabend, den 7. d. M. durch die Fleiſcher,
bei denen die Haushalte zur Kundenliſte angemeldet ſind, gegen
Abgabe der Fleiſchmarken für die Woche vom 2. bis 8. Auguſt.

Marken ſind in üblicher Weiſe bis zum 9. Auguſt an das
Stadternährungsamt abzuliefern. Der Verkdufspreis beträgt
für 150 Gramm 8,80 Mark

Berkauf von Schmalz. Der Verkauf von Schmalz findet
am Sonnabend, den 7. d. M., ſtatt. Es werden 100 Gramm je
Kopf ausgegeben. Der Verkauf erfolgt durch die Fleiſcher, bei
denen die Haushalte zur Kundenliſte angemeldet ſind, gegen Ab
trennung der Marke 26 der EinfuhrZuſatzkarte (Schmalz). Die
Marken ſind in üblicher Weiſe bis zum 9. Auguſt an das Stadt
ernährungsamt abzuliefern. Der Verkaufspreis beträgt für
100 Gramm 8,50 M.

Der freihändige Verkauf in der ſtädtiſchen Verkaufsſtelle
Talamtſchule von: Knochenbrüh-Extrakt in

500 Gramm Doſen zum Preiſe von 2 ME., feinſtem ſchwa rzen
Tee, 4 PfundPaket 4 Mk., und 36 PfundPaket 2 Mk.,
Trockenei (Erſatz für 5 Eier) 50 Gramm 4 Mk., Bohnen
mit Fett, die Doſe 1 Mk., wird fortgeſetzt.

Städtiſcher Verkauf von Bratfett (kein Pflanzenfett),
Reis, Armeekonſerven, RoßRot- und Leberwurſt in der Talamt
ſchule am Donnerstag, den 5. Auguſt. Zugelaſſen zum Einkauf
werden die Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern
1—-5000 vormittags von 8—-12 Uhr und die Jnhaber der Num
mern 5001--10 000 nachmittags von 2—6 Uhr. Gegen Vorlage
des Lebensmittelſcheines können an jede Perſon eines Haushaltes
28 Pfund Bratfett zum Preiſe von 6 Mk. für das halbe Pfund,
25 Pfund Neis zum Preiſe von 2,50 Mk. für das halbe Pfund,
ferner 1 Doſe Armeekonſerven zum Preiſe von 6,50 Mk. und

Roß warſt zum Preiſe von 5 Mk. abgegeben

Die Rilchhändler werden hiermit aufgefordert, die An
meldeabſchnitte der jetzt noch zur Anme kommenden Kunden
mit Milchkarten der Klaſſe IV ſtets ſofort dem Stadt
ernährungsamt, Abteilung 2, einzureichen. Eine Velieferung
mit kondenſierter Milch iſt ſonſt nicht möglich.

eine 35 Kilodoſe
werden.

a r

Der Streik in den Hildebrandtſchen Mühlenwerken hält
noch an. Es finden zurzeit Verhandlungen ſtatt zwiſchen der
Gewerkſchaft und dem Arbeitgeberverband, über deren Ergeb

niſſe fich bis zur Stunde noch nichts ſagen läßt.
Einfuhrverbot für verzuckerten Sherrywein. Auf Grund

des deutſchen Weingeſetzes wird verzuckerter Sherrhwein von der
Einfuhr zurückgewieſen, ſofern ihn nicht das Reichsminiſterium
des Jnnern auf Grund der Bundesratsverordnung vom 28. März
1918 betr. Aenderung des Weingeſetzes ne 7Nähere Auskunft kann Jntereſſenten im Büro der
kammer, Halle (Saale), Franckeſtraße 5, erteilt werden.

Wuchergericht. Zu unſerem Bericht in Nr. 380 wird e
„Jn

der Stvafſache Heine hat der Vertreter der Anklage lediglich
ausgeführt, daß vor allem der Angeklagte und ähnliche Schieber
und Wucherer nicht, wie dort irrtümlich berichtet: „die
Arbeiter“ daran Schuld trügen, daß nicht mehr Fleiſch an
die Bevölkerung verteilt werden könne.

Johann Strauß ein Name, der einen gang beſonderen
Zauber ausübt, eine Name, mit dem ſich unwillkürlich der W
von rhhthmiſchen Dreiviertelakten verbindet. So ſtrömten
auch geſtern abend trotz der Regenwolken, die den Himmel be
deckten, die Hallenſer zu Tauſenden nach der „Saalſchloßbrauerei“
hinaus und füllten des alten ſchönen Gartens Plätze bis auf den
letzten. Und lautlos ſtill wurde es ringsumher, als Johann
Strauß nicht der „Walzerkönig“, ſondern „nur“ des großen
Oheims großer Neffe und weiland K. K. Hofballmuſikdirektor
den Taktſtock hob und in dew ihm eigenen kurzen, knappen Tempi
eine Wiener Weiſe nach der axderen dirigierte. Was wunder,
daß ſich vor Johann Strauß' Dirigentenpult zahlreiche Verehrer
und Verehrerinnen ſcharten und nach jedem Stücke in ſtürmiſche
Beifallskundgebungen ausbrachen, beſonders wenn der Meiſter
ſelbſt zur Fiedel und Bogen griff! Das Programm wies alt
bekannte Namen auf: Millöcker, Suppé, Schrammel, Strauß,
Strauß und nochmals Strauß, und wurde ſeinem Motto: „Wien,
wie es einſt war“, vollauf gerecht. Und als am Spätabend die
Sterne am Himmel wieder heraufzogen und man zum Heimweg
rüſtete, da konnte man von allen Seiten und in allen Tonarten
Weaner Weiſen erklingen hören.

Peter Harlan. Am Montag der kommenden Woche wird
ſich der Halleſchen Muſikwelt ein junger Künſtler vorſtellen der
ſich die Guitarre für ſeine Kunſt erwählt hat. Seit Ferdinand
Sors Zeiten iſt die Guitarre in Deutſchland immer mehr in
die Rolle eines reinen Begleitinſtrumentes zurückgedrückt wor
den, während ſie früher viel zur polyphonen Muſik verwendet
wurde. Die heutigen Meiſter der Laute bringen im Konzert-
ſaal faſt ausſchließlich Lieder und nur ganz ſelten hört man

reiner Spielmuſik auf der Guitarre. Peter
Harlan bringt beides. Jn der Hauptſache aber iſt er Guitarren
meiſter und er iſt in ſeiner Kunſt zu einer Fertigkeit und einem
Können gelangt, die alle diejenigen, die auf der Zupfgeige nur
Begleitakkorde kennen, erſtaunen macht. Peter Harlan, der
übrigens der Sohn des bekannten Luſtſpieldichters Walter Har-
lan iſt, nennt ſeinen Abend einen Hausmuſikabend. Er ſingt
auch Volkslieder zu eigenen ſchönen Sätzen und macht ſo ſeine
Vortragsfolge reichhaltig und intereſſant. Die Stücke der
italieniſchen Meiſter ſpielt er auf einer alten Guitarre. Ueber
all, wo er ſang, hatte er bald eine Gemeinde um ſich und es iſt
zu wünſchen, daß ſeiner Kunſt auch in Halle viel Verſtändnis
entgegengebracht wird.

Zpoologiſcher Garten. Auf die morgen, den 5. Auguſt,
nachmittags um 4 Uhr und abends um 745 Uhr ſtattfindenden
Konzerte vom Philharmoniſchen Orcheſter unter Leitung des
Gaſtdirigenten Ludwig Siede aus Berlin ſei nochmals em
pfehlend hingewieſen. Bei gutem Wetter „Prachtfeuerwerk“.
(Siehe Anzeige.)

Vom Güterzug angefahren. Geſtern vormittag wurde
an der Pahnüderführung in der Turmſtraße ein Laſtkraftwagen
vom einem Güterzug angefahren. Der entſtundene Schaden ift
beträchtlich. Perſonen find dabei nicht zu Schaden gekommen.

Aus Unvorfſichtigkeit erſchoſſen. Jn der elterlichen Woh
nung in der Zwingerſtraße wurde die 20 Jahre alte ledige
Schweſter von ihrem 8 Jahre alten Bruder, der mit einem ge-
ladenen Revolver bantierte, aus Unvorſichtigkeit erſchoſſen.

Eſſen.

Mittwoch, den 4. Auguſt 1920

Provinz Sachſew
Landarbeiterſtreik in Sachſen

Dresden, 3. Auguſt
Der geſtern in der Amtshauptmannſchaft Meißen ausge

brochene Landarbeiterſtreit hät ſich auch auf die Amtshaupt-
mannſchaft Großenhain ausgedehnt und ſich inſofern
verſchärft, als durch den Streik der Schweizer die Befürch
tung beſteht, daß die Notſtandsarbeiten nicht mehr gemacht wer
den. Der Streik entſtand dadurch, daß die Tarifberhand
lungen, die für den ganzen Regierungsbegirk Dresden ge
führt wurden, durch Nichtannahme der Forderungen der Arbeit-
nehmer durch die Arbeitgeber geſcheitert ſind. Da der Streik
mitten in die Ernte fällt, werden ſofort neue Ve rhand-
lungen aufgenommen werden, um ihn ſo raſch wie möglich
beizulegen.

l e rÖa T s ſtſhq”ccc J

d. Froſe (Anh.), 4. Auguſt. (Zur Abhilfe der Woh
nungsnot) hat die Belegſchaft der Grube Konkordiag eine
Heimſtättenbaugeſellſchaft (umfaſſend die Orte
Froſe, Hoym, Nachterſtedt, Gatersleben) gegründet. Als
Bauzuſchüſſe fließen die unverzinslichen prozentuglen Anteite
am Kohlenabſatz zu, die nicht zurückzuzahlen ſind, aber als
ſchwebende Schuld angeſehen werden. Für Froſe und Hoym
werden bald beziehbare Wohnungen vorhanden ſein durch den
Ausbau verſchiedener Häuſer.

Langenſtein, 4. Auguſt. (Geſtern fand die feier-
liche Beiſetzung) des an den Folgen einer Kriegsveretzung
geſtorbenen Rittergutsbeſitzers Wilhelm Rimpau, Oberamt-
mann der Domäne Schlanſtedt, ſtatt. Der Verſtorbene war ein
Neffe des früheren Reichstagsabgeordneten Rimpau (national-
liberal) aus Emersleben. An der Beiſetzungsfeier waren Ver
treter der Rittergüter Langenſtein und Böhnshauſen, verſchie-
dener Behörden und Vereine zugegen

Allſtedt, 3. Auguſt. (Zur Bürgermeiſterwahl)wurde von der Bürgerpartei der aus dem beſetzten Gebiet ver
triebene Bürgermeiſter Stöckmann aus Exin (der eine
14jährige Dienſtzeit hinter ſich hat), von der Arbeiterpartei der
Arbeiterſekretär, frühere Schmied Heinrich Schrader aus
Erfurt empfohlen. Gewählt wurde Schrader mit 720
Stimmen, Stöckmann erhielt 574 Stimmen.

z. Heiligenſtabt, 4. Auguſt. (Aus dem Kreistage.)
Der Voranſchlag unſeres ländlichen, rund 45 000 Seelen ſtarken
Kreiſes ſchließt mit einer Million Mark ab. Die Wegeunter-
haltung allein erfordert 180 600. M. mehr als im vorigen Etat.
Dem Kreiswohlfahrtsamt wurden 25 000 M. bewilligt. Die
Kreisſparkaſſe hat im abgelaufenen Geſchäftsjahre einen Ueber
ſchuß von 73 000 M. erzielt. Das Schuldkonto des Kreiſes iſt
auf 575 800 M. angewachſen. Die beantragte Errichtung eines
Gewerbegerichts wurde wiederum abgelehnt. Eine lebhafte
Ausſprache entſtand nach Erledigung der Tagesordnung über
den notwendigen Preisabbau. Scharfe Wendungen fie en dabei
gegen die Kriegsgeſellſchaften. Landrat Dr. v. Chriſten
machte auf die Schwierigkeiten bei Auflöſung des Kreis-Ernäh-
rungsamts aufmerkſam. Durch den plötzlichen Preisrückgang
verliere der Kreis allein an Margarine 80 000 M. Schließlich
wurde eine Kommiſſon gebildet, die die Frage des Preisabbaues
weiter verfolgen ſoll.

Suhl, 3. Auguſt. (Die Maul- und Klauen-
ſie u ch e) ſucht unſeren Kreis noch immer ſchwer heim. Sie hat
ſich über 13 Gemeinden und 883 Gehöfte ausgebreitet. Jn Suh
allein ſind ſchon über 70 Gehöfte verſeucht, und faſt täglich
werden neue Fälle gemeldet. Jm ierungsbezirk Erfurt
iſt die Maul und Klauenſeuche in 10 iſen, 68 Ortſchaften
und 423 Gehöften anzutreffen. Die Schweineſeuche drang in
zwei Kreiſe und vier Gemeinden mit vier Gehöften ein. Die
Schafräude trifft man in drei Kreiſen, die Pferderäude in fünf
Kreiſen an. Ein Kreis wird auch von der Pferde-Jnfluenzo
heimgeſucht.

Der bettelnde Turm
Von Max Jungnickel.

Jn Eisleben, ganz nahe am Gymnaſium, pflangt ſich
herriſch ein Turm auf. Ein Turm mit einer greiſen, bewegten
Geſchichte. Ein Turm, der Kriege und Feſte ſah, Landsknechts
trommeln hörte und Pfaffengebete und Handwerksburſchen
lieder. Ein trutziger Turm. Jetzt iſt ſeine Zeit längſt vorüber.

Er blickt lungernd in die Lande, er zehrt von ſeiner Geſchichte.
Nun iſt die moderne Zeit an ihn herangetreten und fordert

von ihm Rechenſchaft. Er ſoll wieder ſeine Pflicht tun, mit
Trommeln, Fahnen und Flinten iſt's vorbei. Der Turm muß
ſich umſtellen in einen andern Beruf.

Gutmütig ſoll er werden, luſtig und ſingend: Die Eisleber
Wandervögel haben den faulen Geſellen. Er ſoll zur Wander-
herberge werden. In ſeinem Fuße ſoll eine Küche dampfen und
tafeln. Eine äußere Treppe ſoll gebaut werden, die in den Bauch
des Turmes ſtößt, dort ſoll der Schlafſaal ſein. Und oben, im
Kopfe des Turmes, ſoll geleſen und geſchrieben und weit über
Thüringen und Harz geſchaut werden. Ja, ja! Jm Kopfe des
Turmes, der vor langen Jahren noch blutige Gedanken brütete.

Die Zeiten haben ſich verändert: Aus dem verbiſſenen Lands-
knecht wird ein gutmütiger Herbergsvater.
Wenn man heute Gaſthauspreiſe hört, fällt man vor Schreck
faſ- in Ohnmacht. Wanderndes Volk hat wohl Lieder und
Lachen, aber kein Geld im Sack. Da winkt nun der Turm, der
gute Herbergsvater, der ein warmes Neſt gibt und ein billiges

Und um ſeinen Fuß herum ſoll getanzt und geſungen
werden. Und der Sommertag hängt ſeine blauen Fahnen um
die graue Herbergsmütze des Turmes.

Ja, ſo ſoll's werden. Und ſo muß es werden. Und ſo wird's
auch werden. Wenn nur das verfluchte Geld nicht wäre!

Geld fehlt nämlich. Die Treppe muß ja gebaut werden.
Die Räume ſollen ein ganz klein bißchen freundlich gemacht
werden. Sonſt weiter nichts. Aber das koſtet eben Geld.

Gebt's dem Turm, damit er ſich ſchmuck machen kann auf
ſeine alten Tage, damit er ſich als gutmütiger Eisleber vor
ſtellen kann. Gebt Geld!

Schon aus Wut über die verdammten Wirtshauspreiſe
müßt Jhr was geben. Gebt's der Wanderherbenge von ganz
Thüringen und dem Harz.

Und wenn Jhr was gebt, paßt auf, bald wird der Turm ein
neues Blatt in ſeinem Geſchichtenbuche anfangen zu ſchreiben.
Und was wird darauf ſtehen? „Jetzt bin ich nicht mehr Ritters
mann. Jetzt bin ich sknecht, Koch und Bett.“ Güte und
Liebe, Wanderſang und Vogelflug und Sonnenſchein, alles wird
im neuen Geſchichtenbuche des Turmnes ſtehen.

Gebt Geld, und wenn's nur ein paar Pfennige ſind. Gebet
r damit der graue Klotz endlich einmal ein freundliches Herz

x i
Geldſpenden nimmt entgegen: Buchhändler Albert Breu-

nung, Eisleben, Plan 10; Poſtſcheckkonto Nr. 89 547. Leinaig,
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Die neuen Braunkohlenpreiſe
Jm Reichsanzeiger werden die neuen ab 1. Auguſt 1920

geltenden Brennſtoffpreiſe veröffentlicht. Mitteldeutſches
Braunkohlenſyndikat: Brikette (Hausbrand- und
größere Jnduſtrieformate) 189 Mk., kleinere Jnduſtrieformate
199 Mk., Brikettſpäne 142 Mk., Brikette des Kaſſeler Reviers
208 Mk. Oſtelbiſches Syndikat: Niederlauſitzer
Gruppe Brikette im Hausbrand und größeren Jnduſtrie-
format 189 Mk., Brikette im kleineren Jnduſtrieformat 199 Mk.,
Brikettſpäne 142 Mk., Naßpreßſteine 189 Mk. Frankfurter
Gruppe: Brikette im Hausbrand und größeren Jnduſtrie-
format 249,80 Mk., Brikette im kleineren Jnduſtrieformat 259,30
Mark, Brikettſpäne 187 Mk., Naßpreßſteine 249,80 Mk. Forſter
Gruppe: Brikette im Hausbrand und größeren Jnduſtrie-
format 218,20 Mk., Brikette im kleineren Jnduſtrieformat 228,20
Mark, Brikettſpäne 163,50 Mk., Naßpreßſteine 218,20 Mk. Gör-
litzer Gruppe: Brikette im Hausbrand und größeren Jn-
duſtrieformat 218,20 Mk., Brikette im kleineren Jnduſtrieformat
228,20 Mk., Brikettſpäne 1683,0 Mk., Naßpreßſteine 218,20 Mk.

Der Zuſammenſchluß der Arbeitgeberverbände
Der Vereinigung der Deutſchen Arbeit-

geberverbände ſind in den letzten Wochen wieder zahl
reiche Verbände beigetreten, ſo u. a. der Deutſche Brauerbund,
Berlin-Charlottenburg, der Arbeitgeberverband der deutſchen
Lederinduſtrie-Berlin, der Verband der deutſchen Oelmühlen
zur Wahrung ihrer gemeinſamen Jntereſſen, Berlin, der Ver
band deutſcher Roßhaar-Spinnereien, München, der Bund der
deutſchen Zementwaren- und Kunſtſtein-Jn
duſtrie, Leipzig, der Arbeitgeberverband der
Mitteldeutſchan Salinentnduſtrie, Halle a. S.,
der Arbeitgeberverband für den Stettiner Großhandel, Stettin,
die Vereinigung der Induſtriellen Ansbachs u. Umg., der Ar-
beitgeberverband Barnim Süd-Oſt, Kalkberge, der Arbeit-
geberverband von Stendal, der Allgemeine Arbeit-
geberverband von Göttingen u. Ueng., die Arbeitgebervereini
gung für Handel und Induſtrie von Memmingen u. Umg., die
R treuhandgeſellſchaft, Abteilung Bayern, München, der Ar
beitgeberverband an der Kreuznach, der Arbeitgeberver
band der Säch ſiſchen Sägewerks-Jnduſtrie, Dres
den, der Allgemeine Arbeitgeberverband Soeſt, der Arbeitgeber-
verband für das Transport, Handels und Verkehrsgewerbe im
Saargebiet, Saarbrücken, die Vereinigung niederſchleſiſcher Arbeitgeberverbände, Hirſchberg i. S die Vereinigung der
Arbeitgeberverbände des LahnDillgebietes und Oberheſſens,
Gießen, und das Chemiſche Laboratorium für die Toninduſtrie,

an.
Aktiengelellſchaften

Hannover-Braunſchweigiſche Bergwerksgeſellſchaft A.G. in
Liqu. in Hannvver. Nach dem Geſchäftsbericht für 1919/20 er
mäßigt ſich das Bergwerk- und Grundſtücks Konto von 137 707 M.

den Verkauf von Grundftücken im Betrage von 118 000 M.
auf 19 707 M. Der Verluſt-Saldo erhöht ſich um 29 780 M. auf
224 858 M. Das Eiſenerzfeld Schlußſtein bei Guſtedt iſt eben-
falls an die Gutehoffnungshütte für 5000 M. verkauft. Damit
erledigt ſich die Liquidation. Die dritte Liquidations-
quote gelangt mit 10 Proz. 94 800 M. auf das Grundkapital
zur Auszahlung. Vis jetzt ſind 175 M. auf jede Aktie zu 1000 M.
zurückgezahlt worden.

Die Kaliprüfungsſtelle folgende Entſcheibdungen: Ge
werkſchaft Craj a zu

tréeihiebt für Craja II ab 1. Januar

1920 vorläufige Beteiligungsgiffer 1,7269 Tauſendſtel. Ge
werkſchaft Hanſa-Silberberg in Empelde bei Hannover-
Linden für HanſaSilberberg T ab 1. Juni 1920 vorläufige
Beteiligung 1,7748 Tauſendſtel. Kaliwerk HanſaSilberberg I
endgültige Beteiligung ab 1. Mai 1920 6,0220 Tauſendſtel.
Gewerkſchaft Ransbach in Philippsthal an der Werra end
gültige Beteiligung ab 1. März 1920 5,2724 Tauſendſtel.

bei

tzek. Zuſammenſchluß im Braugewerbe. Die zwei größten
leere Brauereiunternehmungen haben ſich zuſammen
eſchloſſen, um ihre aufrecht zu erhalten. Jn

einer außerordentlichen ne ammlung der Bier
brauereéi Eichberg A.G. wurde der Zuſammenſchlufßz mitder Bierbrauerei Fr. Heuvagh und Sohn, Zweignieder-
laſſung der Thüringer Exportbierbrauerei A.G. in Neuſtadt-
Orla, beſchloſſen unter der zukünftigen Firma: „Brauhaus
Sonneberg, Böttcher, Rau und Co.“

Werksſtillegung durch Kohlenmangel. Das Haſper Eiſen-
und Stahlwerk iſt infolge Kohlenmangel gezwungen, das
MartinStahlwerk ſtillzulegen. Durch dieſe Maßnahme wird
auch die geplante Jnbetriebſetzung des Blechwalzwerks unmög-
lich gemacht. Die Arbeiter werden vorläufig mit Aufräumungs
arbeiten beſchäftigt.

Hancdckel, Induſtrie, Hancdwerk
Die Uebergewinne der Lederinduſtrie. (W. T. B.) Bei Auf-

hebung der Lederzwangs wirtſchaft haben ſich bekanntlich
die Vertreter der an der Häute und Lederwirtſchaft beteiligten
Fachkreiſe gegenüber dem früheren Reichswirtſchafts miniſter
Schmidt erboten, die damals entſtandenen r
zu einem erheblichen Teil an die Reichskaſſe zu gem
Zwecken abzuführen. Durch Beſchluß des Reichsrates und
volkswirtſchaftlichen Ausſchuſſes der Nationalverſammlung trat
Ende April eine entſprechende Verordnung in Kraft.
Gegen die Rechtsgültigkeit und wirtſchaftliche Zweck-
mäßigkeit der Durchführung jener Verordnung wurden ſeitdem

dem Reichswirtſchaftsminiſtertum zahlreiche Ein
ſprüche der Jntereſſenkreiſe erhoben. Der Reichs wirt
ſchafts miniſter hat. nunmehr entſchieden, daß
dieſen Einſprüchen keine Folge gegeben unddie Einziehung der Abgabe alsbald durchgeführt wird. Der
Ertrag iſt für die Schuhverſorgung der minderbemittelten Be
völkerung beſtimmt.

Hilfe für die Textilinduſtrie. (W. T. B.) Um den durch Ab
ſatzſtockung in der Teyxtilinduſtrie zu befürchtenden Betriebs-
einſtellungen und Arbei tlaſſungen entgegenzuwirken, hat die
Reichsſtelle für Textil wirtſchaft in Berlin NW.. 7,
Schadowſtr. 4—5, eine Vermittlungs ſtelle eingerichtet,
durch die der Jnduſtrie Aufträge von Verb iſationen
übermittelt und ebenſo Angebote der Induſtrie in Textilwaren
an die Verbraucherorganiſationen weitergeleitet werden ſollen.
Die Angebote müſſen als Sammelofferten von Jnduſtriever
bänden oder Jnduſtriegruppen eingereicht werden, da auch bei den
Verbraucherorganiſationen nur die Vergebung r Auf
träge in Frage kommt. Sie ſind zu richten an: Reichsſtelle für
Textilwirtſchaft, Vermittlungsſtelle, Berlin NW. 7, Schadow-
ſtraße 4—5. Wegen Anfertigung eines militärtuchähnlichen
Einheitsſtoffes ür die Zivilbe völkerung
fr; gegenwärtig zwiſchen den Reichsbehörden und dem

ächſiſch-eThüringiſchen Webereiverband. Ab-
teilung MeeraneGlauchau, Verhandlungen ſtatt. Die umfang
reichen Aufträge ſollen auf die einzelnen Webereien verteilt
werden, um weiteren Betriebseinſchränkungen vorzubeugen.

tzk. Vorläufig kein Preisabbaun für Papier. Das Wirt
ſchaftsamt des Deutſchen Buchdruckervereins war kürzlich beim
Verein Deutſcher Papierfabrikanten um eine Preisſenkung für
Papier und der Verpackungskoſten vorſtellig geworden. Darauf
iſt jetzt vom Verein Deutſcher Papierfabrikanten die Antwort
eingegangen, daß mit einem Preisabbau für Papier nicht eher
zu rechnen ſein wird, als bis die für die Papierpreisbemeßung
ausſchlaggebenden Faktoren wie Zellſtoff, Holzſchliff, Kohlen und
Löhne eine Senkung erfahren. Soweit die einzelnen Hon-
ventionen kürzlich Gelegenheit zu einem mündlichen Gedankengustauſch hatten wurde übereinſtimmend die Unmöglich

keit von Preisherabſetzungen feſtgeſtellt. Der
Verein teilt ferner mit, daß er ſich ſchon ſeit längerer Zeit um
die Senkung der Rohmaterialpreiſe bemüht habe, leider aber
bisher einen weſentlichen Erfolg noch nicht verzeichnen könne.
Der Verein hat ſich nochmals ſofort an ſeine Lieferanten Kon
ventionen gewandt mit der dringenden Bitte, eine Senkung der
Preiſe vorzunehmen, hierin hat ihn das Wirtſchaftsamt des
Deutſchen Buchdruckervereins unterftkützt.

Die weitere Steigerung der Lebensunterhaltskoſten in
Schweden geht aus den Jndexziffern der Sozialverwaltung für
die am Halbjahreswechſel geltenden Preiſe hervor. Der Jndex

ſfieg von 250 am letzten Quartalswergfel t 270. Die a.
Steigerungen haben die Poſten Beleuchtung und g. n
makerial mit 10 Progent aufzuweiſen. Die gein,
mittelpreiſe ſind unverändert. Sinzelne en
gänge durch Preisſteigerungen anderer
we acht.Abſacmbglichteiten. Durch die ſtarke Zudckerausfuhr

Kuba iſt das er daſelbſt ſo ſehr angewachſen,atmöglichkeiten für Sürusware d
S herrſcht überall ein bedeutender Vehne

Jn Argentinien beſteht große tentabeln Holzhäuſfern und Baracken, nach Glag, un
Metallwaren und nach Maſchinen für holzverarheite
Induſtrien, z. B. für Sägemühlen. Ferner werden denkleine Petroleummotoren bis zu 14 PS., traghe
ſchinen und Keſſel, Maſchinenwerkgeuge aller Art, gie
eiſenwaren für den Häuſerbau, wie er

auchere u. dergl., Schiff s iSiffsoreſfel, kleine a e
material ſind erwünſcht.

Die Roheiſenerzeugung ſtieg in der amerikaniſUnion um 20 Proz. n die Zeit vor dem Kriege m d
land jedoch blieb ſie um Proz. zurück. Deutſchland hat
die Hälfte der Eiſenherſtellung wie vor dem Kriege bis ſet
reichen können. 45 besug auf Stahl hat die Produktg,
England wie in Amerika zugenommen, nür in Deutſlu,s
iſt auch bei Stahl die ngsgiffer geſunken. anf

Wirtſchaftliche Mitteilungen der Handelskammer zu Qt,
furt. Das 13. Heft des 165. Jahrganges enthält einen beacht Er.
werten Aufſatz über die Ausfuhrabgaben und als Beilage ein
Abdruck des Aufrufs der ruſſiſchen Sowjet Regierung zur
führung der allgemeinen r der ein bedeutſa n.Dokument der ruſſiſchen Mißwirtſcha iſt und die was
Zuſtände der ruſſiſchen Volkswirtſchaft grell beleuchtet. den

Wagengeſtellung. Jm Eiſenbahndirektionsbezirk Ha
(Saale), einſchließlich der anſchließenden r wu le
am 8. Auguſt für Kohlen, Koks, Briketts und Kaſrete
geſtellt 5106 Wagen zu 10 To. nicht geſtellt 888 Vagt

10 Tonnen. zuTodesfall. Der frühere Mitinhaber der SchiffswerftBohm u. Voß, Ernſt Voß in Hamburg, der dem Auffhen
der Firma als Mitglied angehörte, iſt im 79. Lebensjahre w.
ſtorben. Auf ſeiner Tätigkeit beruhte zum weſentlichen Teil d
Entwicklung des Unternechmens. du

vH. Sportbertchte
JahnSpieltag. Zu Ehren von F. L. Jahns Geburtstgſoll in die Jahre am Sonntag, den 8. Auguſt, ein allgemene

„Jahn-Spieltag der Deutſchen Turnerſchaft'
zur Durchführung gelangen. Die Deutſche Turnerſchaft fordert
ihre Vereine auf, ſich ausnahmslos daran zu beteiligen, damit
dieſer Spieltag zu einer machtvollen Kundgebung der Turner
werde. Der Halleſche Turn und Sportvereine v
wird mit den Spielen vormittags 9 Uhr auf ſeinem Spielplatze a
der Roßplatz Turnhalle beginnen. Es beteiligen ſich daran die
männlichen Mitglieder mit Fußball, Fauſtball und Schlagball, die
weiblichen Mitglieder mit Ball über die Schnur, Trommel un
Kreisball, die Jugend mit den ihr eigenen Ballſpielen.

BoruſſiaHarburg gegen WackerHalle. Wie wir bereit
meldeten, wird am kommenden Sonnabend der Saglekreiet
Meiſter Wacker gegen den vorjährigen norddeutſchen Meiſter
und jetzigen Meiſter von Hamburg-Altona, Boruſſia- Hartburg in die Schranken treten. Da der Wackerplatz nach ſeiner
Neurenovierung noch nicht ganz fertiggeſtellt iſt, findet das Spie
auf dem Kometplatz an der Delitzſcherſtraße ſtatt. Der Je
ginn iſt auf 6 Uhr abends angeſetzt. BoruſſiaHarburg genießt in
ganz Deutſchland einen ausgezeichneten Ruf. Nach Erringung
der norddeutſchen Meiſterſchaft im Vorjahre gelang es dem e
ein auch in dieſem Jahre wieder, ſich den 2. Plaßß zu erringen
Nur knapp und unverdient mußte er ſich Arminig- Hannover
beugen. Neuerdings erſt ſchlug Harburg die bekannte Holſtein
Kiel 1:0 und Eimsbüttel mit 3:2. Letztere verlor erſt jetzt
gegen den deutſchen Meiſter, 1. F. C. Nürnberg mit dem gleichen
Reſultat.

Bitterſeld, Delitzseh, An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlösurjan Paul Schauseiſ Go., alt a 5. Vilenburg, Gräfenhainichen, von ZTZinsseheinen, Verzinsun
OontorCorrent- und Wechsel- Verkehr ete.

von Geldeinlagen

4 Stellen Angebote d

Für Hallewird ſtrebſamer Herr mit eignen Barmitteln von
einigen tauſend Mark

als Leitereines gewinnbr. Unternehmens ſofort geſucht.
Zu verdienend. bedeutend. hohes Einkommen. Da

enaue Anweiſung vom Hauſe erfolgt, ſind Branche-
enntniſſe nicht erforderlich. Ausführl. Bewerbung
erbittet M. A. Weyrauech,Berlin-Charlottenburg 4.

Tüchtigen.

Volontär. Verwalter
ſu

Gut Karlsruh b. Berlin.
Für Rittergut in der Provinz wird zuverläſſig.

Nachtwächter,
wenn möglich mit Vorkenntniſſen von elektr. An
lagen, bei gutem Lohn für ſofort oder ſpäter ge
ſucht Kriegsinvalide möglich). Angebote unter
Z. 4020 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Beamter ſucht für die
Nachmittagsſtunden Be
ſchäftignns oyglſſcher

Korreſpondent.
Offert. unter Z. 4010 an
die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

18jährgesarbetsferud. Mädchen
mit allen Hausarbeiten
vertraut, ſucht wenn
mögl. ſofort Stell un
in mögl. neudeutſch. geſ.

aush. Nähere Verein-
arung bei Vorſtellung.

Gefl. Angeb. unt. H. E. 2172
an. Ala“, Haasenstein&Vosgler,
Halle a. S., Gr. Ulrichſtr. 63.

Teldverkehr
Studen (7. Sem.), durch

plötzl. Unglück
verſchuldet, jedoch nicht
mittellos, fucht v. Selbſt-
eber 7500 Mark Dar-

ehen. Zinszahlung u. monatl. Raten-
abzahlung gehrieiſtet
Off, unter Z. 4022 an die
Geſchäftsſtelle d. Ztg. erb.

Kaufgeſuche

Tüchtiges Aädchen,
15--18 Jahre, ſofort geſucht.

Gertrud Hesse, Oſterhagen, Südharz.

Wirtſchafts hre i
fräulein ö?tellung z. Crlernen

für ländl. Hausbalt zumnetem der Landwirtſchaft
Rttat. Burg Liebenan ſchließl. Milchwirt-et a War Buſplteß 9auf einem mittle-

Stellen -Geſuche
ren Gute per 1. Okt. 1920.
Starke, Inſpektor,

Rittergut Waldau
Min, la bei Bernburg.ontoriſtin, längeregen u helbeſen mit Suche Stellung als

allen Büroarbeiten ver Kinderfräulein, bis jetzt
traut, ſucht Stellung. im Büro tätig geweſen.
Off. unter T. 4018 a. d. Off. unter Z. 4019 a. d.

tsſtelle d. Zta. Geſchäftsſtelle d. Zta.

Sekt u. Weinflaſchen
(St. 50 u. 40 Däniſche
Milchflaſchen (Stück 30
kauft u. holt ab (auch von
außerh.) Kmil Sehatz.
Halle-Trotha, Oppiner-
ſtraße 17. Tel. 4180.

mer
Seharwolle,

Strumpfwolle,
Neutuch,

alle Sorten Felle
e W denagespreiſen, geben auſüt S afwolle Strick
wolle in Zahlung.

Kutter Noak,
Kl. Klanusſtr. 6. Tel4932

verkaufe

99902Speisozimmor
Herrenzimmoer

Sehlafzimmor

Küchon un
oinzolne P jodor

empfehlt in grosser
Aus want

C. Lchulhle
Möbelfabrik

Gr. MärKerstr. 26
arm Ratskeller.

Hölz. Bettſtelle
mit guter Matratze zu
verkaufen. Splgaht,
Hardenbergſtraße 7 pt.

Eiſenfäſſer
lieferbar ab Lager

Alfred Springstein,
Halle a.

7 S

x Vermietungen

Möbliertes immer
zu vermieten. Näh. Witte
kind. Leopoldſtraße 4 III.

a nis Seeu um 15. 8.Bitter m. elektr. Licht
im FKidgg dex Stadt bei
g. Wittfrau oder kinder

W

öſem Ehepaar. Off. bitte
en ing. Müblweg 31

r.

7 J(MietGeſuche

Warnung
vor Teilnabme an Banden- Felddiebſtäblen.
In Teilen des Saalkreiſes haben in der gegen

wärtigen Erntezeit die Banden-Felddiebſtähle einen
Umfang und einen Charakter angenommen, die
volkswirtſchaftlich eine anz empfindliche
Schädigung und e er Volksernährungverurſachen und ſtrafrechtlich nicht mehr unter
den Begriff des einfachen Felddiebſtahls fallen,
ſondern die Kennzeichen der mit ſchwerſten Ge-
fängnis- und Zuchthausſtrafen bedrohten Hand lungen
an ſich tragen.

Banden bis zu fünfzig, hundert Perſonen ziehen
unter d rng ewaffneter Männer auf ein abzu
erntendes Feld. Es werden Poſten ausgeſtellt, die
auf re ſcharfe Schüſſe w welche dasGrundſtück vor unberechtigten Eingriffen ſchützen
wollen. Dann werden die Aehren abgeſchnitten
oder auch mit den Halmen abgemäht und die Beute
wird fortggtragen oder fortgefahren. Abgeſehen
davon, daß derartige Räubereien den Beſitzern der

eldgrundſtücke beträchtliche materielle Verluſte
ringen, wird bei dem Abſchneiden der Aehren ſo

unvernünftig gehauſt, daß mindeſtens ebenſoviel
Brotkorn tampft und ſonſt verwüſtet wie
geſtohlen wird.

Es muß ſelbſtverſtändlich gegen eine Ver-
wilderung und Verwirrung der Rechtsbegriffe, wie
ſie im Auftreten ſolcher organiſierter Diebesbanden
zum Ausdruck gelangt, mit allen geſetzlichen Mitteln
vorgegangen werden. Und es kann nicht ausbleiben,
daß es dabei nicht nur zu hre en Verhaftungen,
ſondern v u Blutvergießen kommt. Jch warhe
deshalb alle Einwohner des Saaltreiſes auf die
ſehr ernſten Jelger aufmerkſam, die das unbeſonnene
und rechtswidrige Auftreten bei Felddiebſtählen
zweifellos nach ſich ziehen wird.

Halle, den 3. Auguſt 1920.
Der Landrat des Saalkreiſes.

Ad. Thiel e.
Fekguntmachnng

Der Bezirksausſ u zu erſeburg hat in
ſeiner Sitzung am 14. Juli d. Js. betreffs der Jagd
für den Umfang des Regierungsbezirks Merſeburg
folgendes vehplogen:

Der Au gd auf Rebhühner,1. fgang derWachteln und ttiſche w. wird aufMontag, den 23. Auguſt d. Js. feſtgeſetzt. 2. Be-
treffs der Schonzeit der Birk-, Haſel- u. Faſanen-
Hähne und -Hennen verbleibt es bei dem geſetzlich
feſtgeſetzten Termine. 3, Betreffs der Schonzeiter Dachſe verbleibt es bei dem geſetzli feſt

ſe r 4 er rdau ganze Jahr ausgedehnt.erſfeburn den Juli r
Der Bezirksausſchuß.

Dreſchſatz mit Deutz-Motor, 12--15 P8., Ben

fähi
zol- u. Trieböl-Feuerung, tin ſehr gutem Zuſtande, kompl. Pr. 35 900 Mk.

verkäufl. Beehstoin. Berlin-Friedenagu, letr. 10,

iber w

Betrifft
Vorauszablungen auf das Reichénotopfer du

Hingabe ſelbſtgezeichneter Kriegsanleihe

Ueber d
Uebertra

Betracht:
in Magdeb

d e
7
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Halle a. S., den 30. Juli 1020.
Das Finanzamt I. Das Finanzamt!

Für Gemeinden, Behörden,
Viehverſicherungsvereine
uſw. empfehlen wir unſer
Formular- Lager und

Geſchäftsbücher- Fabrik.

Otto Thiele, Halle Saale
Verlag der Halleſchen Zeikung.
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Seitung
Halle Saale, Mittwoch, den 4. Auguſt 1920

CCGMDMDE8IIBBB GGEGBGGGEGBEIIIIIMIIEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEIDIIEIEEEEEEEEEEEEEEEIEIEEEEEEEEIIIE n
per Kampf um die Getreidepreiſe
Frühjahr wurden regierungsſeitig Getreidepreiſe von

ar für Weigen, 1000 Mark für Roggen, Gerſte und
in Ausſicht genommen“, aber ſchon damals wurde betont,
endgültige Feſtſetzung der Höchſtpreiſe wach Maßgabe der

ßhen Erzeugungskoſten erfolgen ſolle. Nunmehr ſtellt ſich
e daß dieſe Um 55 Prozent geſtiegen waren unter Ein

eines Unternehmergewinnes, es wurden aber nur 40
V ſehrerzeugungskoſten in den Höchſtpreiſen berückfich
Darin könnte eine Unbilligkeit gegenüber der Landwirt

lidt werden, denn es iſt nicht einzuſehen, weshalb ge
ge Landwirtſchaft auf den Unternehmergewinn zu einer
rerzichten ſolle, in der andere Erwerbsſtände dieſen ſehr

h zu bemeſſen pflegen. An ſich iſt es wirklich nicht von
Zagender Bedeutung, ob wir die Tonne Roggen mit 1400
e Mark bezahlen, wenn wir gleichzeitig für das aus

Getreide 5000 Mark aufwenden müſſen. Ein voller
der Erzeugungskoſten mit Einſchluß des Unternehmer-
nes hätte ſich auch deshalb empfohlen, weil jetzt alles

ankommt, die Produktionsfreudigkeit unſerer Landwirt
zu, heben, ſie zu möglichſt umfangreicher Verwendung der

a im Preiſe geſtiegenen künſtlichen Düngemittel anzuregen.

erb

Die ſozialdemokratiſche Preſſe bringt es nun angeſichts der
verkürzten Preiſe für Getreide fertig, von einer ungebührlichen
Berückſichtigung der Landwirtſchaft zu ſprechen und feſtzuſtellen,
„daß die mit den Preisſteigerungen verbundenen Hoffnungen
der Regierung auf ſtärkere Ablieferung bei dem harten Wider
ſtand der Landwirte nicht in Erfüllung gehen werden, wenn
die Regierung nicht durch die Arbeiterklaſſe gezwungen wird, zu
den ſtaatlichen Machtmitteln zu greifen, die eine Ablieferu
der land wirtſchaftlichen Erzeugniſſe garantieren.“ Dazu wir

davon gefabelt, daß noch große Vorräte an Getreide,
namentlich Roggen, ungedroſchen auf den Feldern und in den
Scheunen lagern in Erwartung höherer Preiſe und Früh-
druſchprämien, obwohl die Not in den Städten ungeheuer geſtie
gen ſei. Hierbei handelt es ſich offenbar um eine bewußte Ver
leumdung, die den Zweck verfolgt, den Arbeitern die Kontrolle
über das Getreide und ſonſtige Nahrungsmittel in die Hände
zu ſpielen. Was dabei herausſpringen würde, kann man er
meſſen, wenn man den Eigentumsbegriff verwilderter Arbeiter
maſſen würdigt. Raub und Diebſtahl haben ohnehin bereits
dermaßen überhandgenommen, daß es nur noch dieſer Arbeiter-
kontrolle bedürfte, um die Erzeugung und Volksverſorgung mit
den wichtigſten Nahrungsmitteln vollſtändig zum Erliegen zu
bringen, ebenſo wie es die Sozialiſierung bewirken würde.

Was jetzt dringend not tut, iſt Ruhe für die Landwirtſchaft,

Deutſche Landwirte!
Die Vorräte der Reichsgetreideſtelle für das tägliche Vrot

ſind ſeit langer Zeit ſchon auf das äußerſte zuſammengeſchmol-
zen. Nur mit Hilfe ſtarker und übermäßig teurer ausländiſcher
Zufuhren konnte in den letzten Monaten die Brotverſorgung noch
mühſam aufrecht erhalten werden. Vorübergehend hat ſogar,
wie z. B. im rheiniſch- weſtfäliſchen Induſtriegebiet und in
anderen Teilen des Reiches, eine Herabſetzung der Brotration
und, was noch viel ſchlimmer iſt eine unerträgliche Verſchlech-
terung des Brotes ſtattgefunden. Dieſer Zuſtand muß jetzt nach
Eintritt der Ernte ſo raſch wie möglich beſeitigt werden. Aus
reichende Ernährung iſt die Vorbedingung für die Erhaltung der
Arbeitskraft, für den ungeſtörten Gang unſeres Wirtſchaftslebens
und damit für die Sicherung von Ruhe und Ordnung.

Jn der Hand der Landwirte liegt es jetzt, durch möglichſte
Beſchleunigung des Ausdruſches und der Ablieferung die bedroh-
liche Lage der Brotverſorgung zu verbeſſern. Die Landwirtſchaft
muß trotz der großen, durch die Zuſammendrängung der Ernte
entſtandenen Schwierigkeiten alles tun, was in ihrer Kraft liegt,
um nach Möglichkeit eine Beſſerung unſerer Ernährungslage
herbeizuführen.

e amit erreicht werden kann, iſt in der Nationalverſamm- die ihrer großen verantwortungsvollen Aufgabe nur gerecht Von den Leiſtungen unſerer Landwirtſchaft hängt das Schick-
ſehr ſachkundig namentlich vom deutſchnationahen Abg. werden kann, wenn ſie von den Nachwirkungen der Revolution al des deutſchen Volkes ab. Wir wiſſen, daß Verärgerungen und

burtstage r. Semmler nachgewieſen worden. Jetzt bezahlen wir in Zukunft verſchont bleibt, und wenn Arbeitgeber und Arbeit Verbitterungen über unglaubliche Fehlgriffe, die in der Vehand
lgemeiner enyreiſe zu einem beträchtlichen Teile den Ueberpreis des nehmer einmütig in der Produktionsförderung zuſammenſtehen. ung der deutſchen Landwirte gemacht worden ſind, weite Kreiſe
r ſchaft
ft fordert

indiſchen Getreides mit, belaſten überdies noch die Reichs
die im laufenden Erntejahre bereits über 10 Milliarden Wie die 5wangswirtſchaft das Brot verteuert

Mit gutem Grund tritt die „Mühle“, die Wochenſchrift zur
ergriffen haben und daß ſie den Abbau der unerträglichen
Zwangswirtſchaft verlangen.

Entſtehende Mehrkoſten nach (letzter
Berechnung) mit 1,Nutzen des Gemeindeverbandes mit 0,80

1700, F.Der Preisanteil der Landwirtſchaft und andererſeits der
Reichsgetreideſtelle entſpricht durchaus dem Bild, das an dieſer
Stelle immer wieder gezeichnet werden mußte. Die „Mühle“
ſelbſt bemerkt denn auch: Würden die vielen amtlich geſchaffenen
Zwiſchenſtellen wiſchen Erzeuger und Verbraucher endlich fallen
und das Getreide, wie früher, ohne Umwege vom Landwirt über
den Müller zum Bäcker gehen, dann würden dieſe drei ihr Aus
kommen haben und die Bevölkerung würde billigeres und vor
allem beſſeres Brot erhalten.

nehmer des Lehrgangs kommen in kacht junge Beamte und
Angeſtellte land wirtſchaftlicher Genoſſenſchaftsverbände, Zentral-
genoſſenſchaften (Zentralkaſſen und Zentral-Ein- und Verkaufs-
genoſſenſchaften) und größerer Einzelgenoſſenſchaften, ſowie An-
wärter auf ſolche Stellungen, ſoweit ſie genügende Vorbildung
beſitzen und bereits längere Zeit im land wirtſchaftlichen Ge
noſſenſchaftsweſen tätig geweſen ſind. Anfragen ſind an den
Reichsverband der deutſchen land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften,
Berlin SW. 11, Bernburger Straße 21, zu richten.

Krauſe, Agrargeſetzgebung. Geb. I. Band 26 Mk. (hierzu
insgeſamt 50 Prozent Teuerungszuſchlag. Verlagsbuchhandlung
Paul Parehy, Berlin SW. 11.

l. Apsaut von Orleinul v. Kulbens

Vlenauer Roggen
eingetragene D. L. G-Hochzuecht, anerkannt von der

Landwirtschafts kammer zu Halle.
Der Vienauer Roggen, eine Züchtung auf höchste Bedürfnis-
losigkeit an Wasser, Kolossale Frohwüchsigkeit im Fräbjahr,
daher Unterdrückung des Unkrauts, Prühreife wit großer
Lagerfestigkeit und festsitzendem Korn, ist für das hiesige
Trockengebiet bestens geeignet. Die Konkurrenzversuche in
Leipzig, Gieben, Köslin in ausgesprochenen Trockenlagen

haben dies wiederholt destätigt.

Absdut von Orieinul Priedrichs-
Werther Berg-Wintergerste

anerkannt von der Landwirtschafts kammer Halle.
Streifenkrankheit- und brandfrei, für hiesige troekone Lage

besonders geeignet.

Original von Kulbeng Vlenduer Haker
eingetragene D. L. G. Hochzucht,

einzige w. r Trockenzüchtung, die selbst die größte
Därre 1911, 1917 und 1918 glänzend bestand, in den Konkurrenz
versuchen auf trockensten Böden alle gelben Hafersorten bei
weitem schlug, grobe Lagerfestigkeit, festsitrendes weißes
Korn, Dünnsepelzigkeit und höchste Erträge, Frühreife, für
unser hiesiges Trookengeiat die et in Frage Kommende

afersorte.
Drueksachen und Konkurrenz-Resultate stehen auf Wunseoh jederzeit
zur Verfügung. Da besonders an Hafer jetzt schon gröbte Nachfrageherrsoht, bitten wir, Beste lungen für Roggen, Gerste sowohl wie tür

Hafer tunlichst sechnellstens nach hier aufzugeben
Die Preise für den Originalhafer werden erst im Laufe des Winters
von der Gesellschaft zur Förderung Deutscher Pflanzenzucht rest-gesetzt. Roggen und Gerste werden zu dem vo foetangetzenden

Absaat Preiso verkauft.

zuckerfabrik Körbisdorf A. G.
bat Morsshburg.

xeihlicher Fehler der Parteiregierung bleibt es jedenfalls,
nan der Landwirtſchaft ausgiebige Mittel zur Produktions
ung vorenthalten und dafür die Volksgeſundheit in unver-
orticher Weiſe geſchädigt hat. Auch jetzt noch wird regie-
ſeitig damit zu tröften geſucht, daß infolge der ide
erteuerung keine Brotpreiserhöhung eintreten ſolle. Wie
das bewerkſtelligt werden Etwa durch Schöpfung aus
notleidenden Reichskafſe? Der Reichsfinanzminiſter wird
en wohl energiſch proteſtieren, um ſo mehr, da wir auch
bnmenden Erntejahr wieder mit einem gewaltigen Koſten
ne uche Mengen Getreide vom Auslande ein

7 en.

ehe
Wir liefern ab Lager:Sacksche Pflüge, Motorpflüge, Acker-

walzen, Eggen, lauchenfässer,
Schrotmühlen,

zentrifugon, Butterfässer,
Grasmäher, Getreidemäher, Handheu-
rechen, Strohpressen, Dreschmaschinen.

en, damit u. „Verbilligung der Lebensmittel aufgewandt hat. rr Tun Weckmäßiger wäre es dech gewefen, wenn wir die ge Förderung des deutſchen Mühlengewerbes (Nr. 25 vom 18. Juni), Die Landwirtſchaft wird trotz alledem, wie ſo oft ſchon,
in e. V. Ren, ins Ausland gefloſſenen Summen für die Verſtärkung der Auffaſſung entgegen, daß die Mühlen infolge unangemeſſener auch jetzt es als eine Ehrenpflicht anſehen, dem Vaterlande in
lplatze an ſeimiſchen Produktion aufgewandt hätten. Mahllöhne die Hauptſchuld an der Brotberteuerung tragen. Zum der Not zu helfen. Auf zur Tat!
daran die M bor dieſem einfachen Rechenexempel ſcheute die frühere Deweis bietet ſie eine vom Verein ſchleſiſcher Mühlen gemachte Deutſcher Landwirtſchaftsrat. Bezugsvereinigung der deutſchen
gel. di R ſchdemokratiſche Regierung in ihrem Agrarierkoller Aufgeichnung, die der Berechnung einer ſchleſiſchen Kreiskorn- Landwirte. Bund der Landwirte. Deutſcher Landbund. Deutſche
mel und zurück. Man hinderte nicht daß die Preiſe der von ſtelle entnommen iſt. Danach waren unter den bisherigen Ge Landwirtſchaftsgeſellſchaft. Generalverband der deutſchen

Meenwirtſchaft benötigten Hilfsmittel und Arbeitskräfte in treidepreiſen an 100 Kilogramm Roggen oder 122,5 Kilogramm Raiffeiſengenoſſenſchaften. Reichsverband der deutſchen land
ir bereits döhe ſchnellten, aber wenn die Getreide und Brotpreiſe zur Brot beteiligt: wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften Reichsverband der deutſchen
aalekreis t ſtanden, wurde die Logik verleugnet und einſeitig der Landwirtſchaft mit 70 M 258,40 v. H. ſtwi ichen Arbei ini Vern Meiſe e betätigt, die „notleidende“ Arbeiterbevölkerung mög Reichsgetreideſtelle mit 90 S 3260 v. H. land und forſtwirtſchaftlichen Arbeitgebervereinigungen. er.
a Haar eig mit den unentbehrlichſten Nahrungsmitteln zu ver Müllerei mit 18 65- v. H. band der deutſchen Gartenbaubetriebe. Vereinigung der deutſchen
ach ſeiner u Zu dieſem Zweck mußte die Zwangswirtſchaft herhalten, Bäckerei mit 84, M 30,50 v. H. Bauernvereine.
e vederbliche Wirkungen ſchließlich gerade auch die Arbeiter Speſen des Gemeindeverbandes mit 9,65 A. 3,20 v. H.
Der W erung in den Städten und großen Jnduſtriebezirken zu Vermittler und Untervermittler mit 1,10 M 0A0 v. H. 11. Lehrgang der Deutſchen landwirtſchaftlichen Genoſſen-

erung ren bekam, namentlich in der Beſchaffenheit des Brotes, Kohlenverteilungsſtellen mit I A. 0,36 v. H. ſchaftsſchule in Berlin. Der Reichsverband der Deutſchen land-
dem d e jebt amtlich bekannt wurde, während der letzten Zeit Verſchiedene Unkoſten mit 2,40 A. 0,90v. H. wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften hält im kommenden Winter an
erringen h Progent aus Erſatzmitteln hergeſtellt worden iſt. Welche für Betriebskapital mit 2,15 0,80 v. H. ſeiner Deutſchen landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaſtsſchule in

Hannoren i m menſchlicher Geſundheit dieſes minderwertige Brot etreideſackleihgebühren mit 0,50 M 0,18 v. H. Berlin einen neuen Lehrgang ab. Die Dauer desſelben iſt von
Holſtein u ncht hat, werden wir niemals zuverläſſig erfahren. Ein Anfang Oktober 1920 bis Ende März 1921 feſtgeſetzt. Als Teil-

H.
H.
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Reparaturen
laudwvirtgcbaltliehen Ilavebinen,

wie:
Bindern, Dreschmaschinen, Lokomobiſen,

Drillmaschinen, Kraftpflügen usw.
führt sachgemäß, pünktlich u. preiswert aus
Kuno Fischer, rer oettin 3.

Fernruf Nr. 97.

Säàäclke
aus Papiergewebe für

Kartoffeln,
Swiebeln,

Gemüſe uſw.,
in großen Poſten ſchuell lieferbar,

offerieren
Voreinigto ſach J Autevaren-Pabriken,

Berlin NO. 55, Greifswalderfſtr. 80.
Telef. Kgſt. 2961/62. Tel.-Adr. Jutewarenfabrik.

Bei Leutemangel
in der Landwirtſchaft übernimmt den Frühaus-druſch der bevorſtehenden FJpte mit len

zu zeitgemäßen Bedingungen
Deutſches Druſchbüro Laucha (Anſtrut),

Siedegarten 10.

krsatzteillager auch in amerikan. Maschinen.
Reparaturen schnellstens und sachgemäss.

ſchmiädt Spiegel
Inh. Baron von Forstner

Fabrik Iandwirtschaftlicher Maschinenle 3. S.,, Magdeburgerstr 59. Tel. 6212.
e

enntorf Kohlen
btich- und Maſchinenpreßtorf

ab frachtgünſtig gelegener Station, ſowie ſämtliche Sorten

Wwertige u. Abfall-Kohlen r Hand nſtrie
F. O. Schulz 4& O. NMapdeburg,

Breiteweg 161/62, II.
lebhon Nr. 1136 u, 1148. Telegr. Adr. „Effo“.

Tee

i unſere Leſer ergeben alle Eintaäufe u. ſonſtigen Veſorgungen
Juſerenten der „Halleſchen Zeitung“ vornehmen zu wollen.



A. Orossfokana Co.internationale Speditfon,
Fernruf 394 u. 881.Franz Hub. Laufſs.
Mond Cie. inter. Transp.
Knauff Pirard,

Stammhaus Verviers.
Filialen in Aachen, Herbes-
thal, Brüssel, r
Gent, Paris und London

Amsterdam:
M. I. Bneinen,

Houtmankade 107.
Vogelpoel Noorveegen.

Defais Vorschuro,
Altona-z

W. A. C. Xeim.

Antwerpen:
H. Walbaum,

Tosotti Wingert,

J. B. Dams,
Boerhaverstraat 94.

Barmen:
Wwe. C. Kessler, gegr. 1852,

BRasel (Sehweiz):
Act.-Ges. Bronaer Cie.,Burckkardt, Walter 4 Et.
Akt. Ges.

e

BorIin:
GieickgewV eilbronnerstr. 10,

von u.nach

Polen, Zoll abfertigung,
Inkassis.

Robert Haberüing,
W H9, intern. Specdition,
Lagerhäuser mit Bann
anschlus, Automobil-
spedition.

Bentheim (Hann.):
Braseh à Rothensteln,
internationale Transporte,

Paketverkehr n. Holland
England, Zollab-

ne für Ein- und
beſaß Vorschure,

BRor Ken (Westr.):
Paul PFeind,

on internat.Transporte

Bremenm:
Paul Klembt, Spedition.

Barl Büttner,

Charlottenburg ll:
Willy Kulka, Bleibtreustr. 41,

Tel. Amt Steinplatz 8427.

Chiasso (Schweia):
Colangelo Cie.,

Beschleunigte Metall-
warensammelverkehre n.
Italien. Postpacketdienst.

„Rapick“,
internat. Transportge-
sellschaft.

Cöthen i. Anh,:
Eduard Hacdert,

Bahnspediteur.

Darmstadt:
I. J Monnard,

bahnamtliche S editeute,
Lagerung u. Mö eſtransp.

Emden:
Paul Klembt Spedition.

Emmmerich:
Paul Peind,

Internationale Spedition.

Forbach (Lothr.):
R. Jonemann Fils.

Frankfurt (Main):
Louis Hiltebrand.

Koch 2Reimer.
Emil Noc, Spez. Papiertr.

Vrauenfſeld
G. Rieser,

Bahnsped. Möbeltr. Lagerg

VFriedrichshaſen(Bodensee):

C. E. Noerpel,international. Trandpore,

Zollabfertigung,häuser mit Gleisansch u
und Kellereien.

Gablonz:
Dofais Verschure,

6Görlitz (Sechl.):
Willy KulkKa.

Gorinehem:

und
ferti

Dofais Vorschuro,

Carl Arnold rMöbeltransport, Sammel-
Ladungs-Verkenr.

Gronau i. W.
Braseh 4 Bothenztein,
Spedition, Verzoll. Lagerg.

Gustavsburg:
Louis Hillebrand.

Hagen (Westf.):
J. G. Silber,

Spediteur.

Halle (Saale):
Angemeine Transport-

ſGszslischaft vorm.
Gondrand a Hangſli

m. D. H.
iais Helle, Kirehnorstr. 9.

Sammelverkehre, Aus-
lands- u. Ueberseetrans-
porte.

Hilmar Kaufmann,
Privatgleis Kaufmannshof

G. Vester,
G. m. b. H., Bahnspediteur.üno Vestybal, 1. n.

T
Bahnspediteure, Hall.
Paketfahrt, Spedition,
Möbeltransport.

HMHamburg:
Erich V. Hautx.
Carl Riesenberg.

Mamborn a. RR.
Otto Klesewotftor,

s'Hertogenboseh:
los. Beekwilder,Sped. erzogenpusch Hoii.

ernspr. 39, Möbeltransp.

Herzogenbuseh:
Defais Vorschurs,

Hoehheim(Mainm):
Louis Hillebrand.

MulII:
Göorhard Hey Lid.,
Royal InsuranceBuüildings,
Bowlalley Lane, Hull.

Jena:
Christian Ebhardt,

Bahnsped.-Möbeltransport

Jeumont:-
R. Joncemann Fils.

Kattowitz:
E. Steinitz.

Oberschles. Sped.-u. Verzh.

Kehl a. Rhein:
Sergmüller 860.
verzode en

Kempten (Allg.):
C. E. Noerpel,

international. Transporte,
Zollabfertigung, Lager-
häuser mit Gleisanschlub
und Kellereien.

Kölm:Heinrich Steinbüchel, Int.
Sped. u. Sammelverkehr.

Konstanz (D.-schw. Er.):

C. E. Noerpel,
international. Transporte,
Zollabtertigung, Lager-
häuser mit Gleisanschlub
und Kellereien.

Lauterburg:
Sergmüller Co.
verzoſunen

Lemberg:
Adolf Stern.

Leopoldshöhe, Baden
Act.-Ges. Bronner Cie.

Liümburg a. d. Lahn:
Josef Zimmermann.

Liverpool:
Gerhard Hoy Ltd.,
Old Castle Büildings,
Preesons Row, Liverpool.

London:
onemanns Transport Co.

da ſo i.orhard Jpo
W. W J. Moray&co.
53 Gracechurch
London E. C. 3.

Wiacenty Oleick z
Petrikaerstr. 36,verkehr von ünä c
Polen, Zollabtfertigung,
Inkassis.

Lübeck:
Erick W. Haute.
Wm. Schmidt, Spedition.

Lyon:
S u Transpo nternationaux,
rue Alphonse Fochier.

Magdeburg:
Paul Siebert,
schiff., Spedit., Lagerung,internationale u. Ueber-
see-Transporte, Sammeb-
ladungsverkehr.

Mainz:
Louis Hillebrand.

Manchester:
Gerhard Hoy Lid.,
12 King Street, Manchester.

Memel:
„Hansa“,Antien- Gesensehgi für

Warenverkehr, Töpfer-
strabe 23.

Mittelwalde l. Schl,
Teschoslowak, Grenze:
Ferdinand Thlel, Bahn-

e mireexped. d. Möbeltr.

Myslowitz:
H. Mendelsoku
Intern. Transp. u. EinlagTra rtverm. von 25
nach Polen und von und
nach der T-schechosl.
Zentr.: Krakau, Fil.
Warschau (Pol.), Myslo-
witz, Oswiecim, S2cza-kowa, Pol. tierby, Dieditz

Goetten r rechehGr.) Wiſch (Dtsch.-Oester-

reich), Vertreter an allen
wichtigen Verkehrsplätz.

Neu-VIlm (BRay.):
C. E. Noerpel,
international. Transporte,
Zollabfertigung, Lager-häuser mit älälwanrchias

und Kellereien.
Nieunwe-Schamns:

C. MHelbing-
Nordhausenm:
Fr. Törpe, Bahnsp. gegr. 1848
von Tennecker 4 Sommer

Grosser W zhäuser, e wagen,
schlussgleis.

Oenburg (Baden):
Carl Lassen,

internat. Speditionshaus,
Verzollung, Sammel-
ladungen n. d. Auslande,
Verkehre n. Frankreich.

Oldenxaal
Defais Voerschure,

Paris:
R. Jonemann Fils, 24, rue
d'Enghien.

A. Allereau, c m
Plauen (Vogtl.):
Sachs Schulz.
Franz Bosin.
Bahnsped. u. Möbeltransp.

Preuss.-Herby:
Wincenty OGleichgewichkt,
Spezialverkehr von u. nach
Polen, Zollabfertigung,
Inkassis.

Regensburg:Orient-Handelsgesellsch.
Portolo a Weber,
Spedition Schitfanrt

Export Import.
Reichenberg. höhmen:

Alfred Deutschk Cie.

Romanshorn:
C. E. Noerpel,

internat. Transporte, Spe-
dition, Lager, Zollab-fertigungsbureau, Möbel-
transporte, Kommission.

Rorschach (Schw.(r.):
C. E. Noerpel,
international. Transporte,Zollabfertigung, Lager-
häuser mit Gieisanschius
und Kellereien.

Rotterdam:
an Gend Loos.
Vogelpoel Noorweegen.

Defais Vorschure,
Saarbrückenm:

Internat. Transporte
Philipp Creutzor,
eigene Lagernause
mit Gleisanschlüssen.

Saarbrücker Speditions-
u. lagerhaus, G. m. b. H.

Scharhausen:
Vurekhardt, Walter äble.

S a agernans
Siegenm:

Albert Büdenbendoer,

Singen(Hohentwlel):
Translag“,obßermein Transport v.

P Gesellschaft
SKalmierzyce:

Wincenty Gleichgewicht
Spezialwverkehr von u

Polen, ZTollab-
fertigung,

St. Gallen (Sebwoix):
C. E. Noerpel,

international. Transporte,
Zoll abfertigun erhäuser mit Gle e
und Kellereien.

Stottim:
Otto Bartsech,
Alfred Brandy-
n u rer 1854,e m. b. H.

1 Spedlteur.

ugo Moeller,M onsgesch. gegr. 1873

Brazeh à Bothensteln.

m. Schmidt, Spedition.

Stolberg arz):
A. OGroßfokann Co.,internationale Bycunſon
Fernruf 64.

Strass burg i. E.
Sergmüller a G0.
gpecitſon s on

Thionville
(friiher Diedenhoſem):

Ling, edition,rm öke itrans-
orte,
hionville und Sierck,

Thorn
Adolt Knappe.
Sped., Möbeltr., Verz.

VI (Württemberg):
O. E. Noerpel,nternationaleTran!port,,

Zohabfertigung, Lager-
häuser mit Gleisanschius
und Kellereien,

Vtrecht:
Vogelpoel Noorweegen.

Venlo
J. baumen 3 B0.,
Spedition und Verzollung.

Verviers:
Servais Iardon.

VohwinKel:
A. Großjohann Co.,internationale Spedition,
Fernruf Amt Elberfeld
Nr. 5089.

Warschau:
Wincenty GOleichgewicht,
Senatorska 22, Spezial-
verkehr von und nach
Polen. Zollabfertigung,
Inkassis.

Hartwig, Act.-Ges.,

Miodowa Str. 16.
Weissenburg:

SFosymüller a o.
G. m, b. H.Verzollungen;

Wernigerode, Harz:
Carl Faulbaum, Bahn-
spedition und Möbel-
transport.
Willi Caden.

Wiesbaden
Louis Hillebrand.

Wien:Transport Kontor der
Rhein. -Westf. Eisen Ind.
A. Kinkel, Wien, Schotten-
ring 35. Spezial-Sammel-
verkehr von Rheinland-
Westfalten nach Wien.

Wien I:Wincenty Gleichgewicht,
Rudolfsplatz 4, Spezial-verkehr von und nach
Polen, Zollabfertigung,
inkassis.

WindenSoegmüller ab0.
G. m. b. H.

Verzollungen.

Wissembourg:
Soogmüller Cis,,
internationale Transport-

esellschaft, Zollagentur,Konitunrweren t agernalle

Consignation.

ZTevenaar:
Defais Verschure,

Zürich:
Burckhardt, Walter Cie.
Akt. Ges.
Im Obersteg Co.

Zollagenturen in

MMBGGBEDDWGWBBBBBBB FVTTT hIinnniininint II n u IIarmes gern Butertert a

Jn den
von 5 Jahren 900 kg vom eerntet, währendbis auf 11836 kg vom Morgen el Lorienver e derender Deutſ Landw fts
ſchaſtsammer für Pommern und re t e n d
ei weitem den höchſten Kornertrag h um 71,7 nen

auch im Strohertrag ſchlug ſie die anderen Sorten. ericht und Preisverzeichnis bitte neten i

r n 131 Chüringen) aIl u I u u un t

ſcſiehindſnen

in nur guten aus
probiertenSorten,

Hanfbindfaden,

öchnürfaden,

Seilerwaren,

Vindegarne
liefert gut u. preisw.

Alhert Hammer,
Berliner Straße 5“.

Telefon
Vertreter für außer

halb geſucht.

Sofort Iieſerbar

versehledener Systomae.
Kartoffol-Erntamaseohinen,

Sehrotmühlen mit und ohne Slehter,
Reichhaltiges Lager in Ersatz teilen,

Reparatur WerkKstätten
in Ralle, Halberstadt, Neuhaldensleben, Nordhausen
Land wirtsoharte kammer Fur die Provinz Sgohge

Central-Ankaufstells
ſar landwirtsehaftlehe Maschinen und G

Eine große Auswahl
ganz ſchwerer belgiſcher

Arbeitspferde
direkt aus r Arbeit
ſteh. unter vollſter Ga
rantie preiswert zum
Verkauf.

KyritzFleiſcherſtraße 83.
Fernruf 6573.

für ſchweren Zuu. Sjähr., ohne r
direkt aus der Arbeit,
weil überz., preisw.

zu verkaufen.
Abert Hartiek Naehl.,

Alter Markt 32.

etHalberatadt, Nordhaussn, Neuhaldoorketst Be b. r 90. Bah ehe s

von Donnerstag, den 5, Auguſt, ab
ſtebt ein großer Transport

ſchwerſter nord amerikaniſcher

J MNMaulltiere
bei mir zum Verkanf.

Joseph Frank, Halle a.
Delitzſcherſtr. 89. Sernſprecher 6422.

Reeller Einkauf
kelle ind haut

dureh die
Fellannahmestolle

Halle a. S.,
Henriettenstr. 31.

Große Malzfabri
übernimmt

Trocknungsarbeiten jeglicher Art,

auch bietet dieſelbe ihre für alle Zwecke geeigneten
großen Lagerräume an. Anfragen bitten wir unter
Z. 2917 an die Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. zu richten

Deutsche Revixions- und

Orgunisutions Aktiengevellgchaft

Rüro Halle a. S., Prinrzenstr.
Fernruf 5693. Tel. Adr. Reorg- Halle

Revision von Geschäftsbüchern, BilanzerEinrichtung von Haupt- und Betriebs- u b

Fertigung von Abschlüssen, auch für die bandwirt

Kauf- und Warenhaus Statistik. Nonats Abs
Nitarbeit bei Gründungen, Vmwandlungen, San
FCutachten und Treuband-Funktronen al

Mässige Gebühren v

Grundſtücksverpachtu

in den HSluren Balgſtädt, S
burg a. U., Laucha a. U.

Die geſamten Feld und Wieſengr
ſtücke des Herrn Gutsbeſ. Paul Krat
in Balgſtädt zur geſamten Größe vone
132 Morgen ſollen
am Sonnabend, d. 7. Aug. 19

nachmittags 2 Uhr
im Gaſthof zur RNoſe in Balgſtädl,

Station der Eiſenbahnſtrecke Naumb
Artern, im Einzelnen oder im Ganzen
lich meiſthietend verpachtet werden.
Zeitdauer des Pachtverhältniſſes 6

Bedingungen im Termine

Goedecke, Rethtsanwalt n.
in Frepburg a. Unſtrut.

V lanfen den von
Raps, Rohn u. andere Oehſt

und erbitten ſofortige Anſtellung
Oelmühle Kithaldenslebe

Karhenhbäncier
und Bindegarn
verkauft zu billigsten Tagesprelsen

Carl Zurhose,
Strohseil- und Häckselfabrik, Gerbstedt.

Zwei mittelſchwere
Arbeitspferde,

event. mit Geſchirren und leichtem Dreizöller-
Kaſtenwagen ſofort zu kaufen geſucht. Gefl. An
gebote m Preisangabe erbittet

Joachim F. enk, MagdeburW h S. rigen 3-
Vollblüter,

Goldfuchs, 173 Stock, geritten, gefahren, 7 Jahre,
ohne Fehler.

Georg von Veltheim,Oftrau, Kr. Bitterfeld. Tel. Sörbig 28.

Erasmäher, Getreidemänher

Bindegarns für Mähmasehinen und Preggen,

GeràHalle /Saale, Merseburgerstr. 17/19. Tel. D.

Die „Nati

gen:
Von unter

uſſiſch-po
g kommen,

a Schulden

gcht vor, in

machen. J
echtsn a ch

den In d
der Schaff
ten Jahren

und darun
pagen verlang

zahme der

dingungen ſt

Allgemeine

iljons.

RMichteinmiſ

Zuziehung

gleich be
ungen.

Der Meldu
t klar darüb

wenommen wo

PVeiſe ei

und eir
gen. Sowj
glichen Frag

ſändniſſe zu

erfüllt:

Wſolute Fr
land und de

Teilnahme

Falls Engla

erung bereit

aukaſu s w.

7

u rVon

Aus Warſch

jarſchau au
jrnen im Nor
ten rücken Abt

den Polen

die Stadt
ſett, nachdem

m geräumt w'

fder Linie K
hen Streitkr

jrdlichen Weich

f Ziezhanow.

„avas“ m

Vie aus L
litiſchen Kreif

indsverha
uß und die S
lehnt.

die Sowjet
Waffenſtil

hrten die Mit
h Warſchau

m Solda
ingetrof en, die

ü die Abſicht,

Reichwehrm
ung nach Oft

e Gegend Je
ohne natür

et in er
gebiete iſ
öt ſind gege:
wſcha wird

Volſchewiſte


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 336
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






